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Mit Beilagen.

September) erneuern zu wollen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs- Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren
Abnehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſtanſtalten auf I Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 18. Juni
AD

74.

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde
ir unſere auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf

damit keine r r in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

leberbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.

jas nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
uswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter S unſeres Zeitungstitels

Hieſige Beſtellungen auf

chwetſchke'ſchen Verlage)

etroſffene neuerliche Einrichtung erſuchen
ie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 18. Juni. Der König der Niederlande und der Groß-

tzog von Sachſen Weimar ſind heute Vormittag gegen 11 Uhr hier
ingetroffen und von dem Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſer Alexander

m Bahnhof empfangen worden. Zum Empfang waren auch das Ge-
Polge beider Kaiſer und die Spitzen der Behörden erſchienen. Dem

dernehmen nach begiebt ſich der König der Niederlande im Laufe des
n Koblenz, um auch der Kaiſerin Auguſta einen Beſuch

bzuſtatten.

Ems, d. 18. Juni. Das Befinden des Kaiſers Wilhelm iſt ein
inz vorzügliches derſelbe trank heute 2 Glas Keſſelbrunnen. Der
önig der Niederlande und der Großherzog von Sachſen Weimar nahmen
i Sr. Majeſtät das Frühſtück ein und haben ſodann über Koblenz
e Weiterreiſe fortgeſetzt. Der Kaiſer Alexander dinirt heute und morgen
dem Kaiſer Wilhelm.
Dresden d. 18. Juni. Die evangeliſche Landesſynode iſt heute
iütag durch den Kultusminiſter v. Gerber eröffnet worden. Zum
räſidenten derſelben wurde der Präſident der erſten Kammer, Kammer-
ir v. Zehmen, zum Vizepräſidenten Geh. Kirchenrath Dr. Hoffmann
s Leipzig gewählt.

Bremen, d. 18. Juni. Die landwirthſchaftliche Ausſtellung war
kern von 18,000 Perſonen beſucht auch heute iſt der Beſuch ein
ißerordentlich lebhafter. Vor dem Großherzog und der Großherzogin
n Oldenburg und vor der Königin von Griechenland fand um 2 Uhr
e Vorführung von Pferden ſtatt, wobei die Zuſchauertribünen zahl
ch beſetzt waren. Für heute Nachmittag wird die Ankunft des
inzen Albrecht von Preußen und des General v. Blumenthal er

Die Preisrichter haben ihre Arbeiten zum größten Theil
et.

„Wien, d. 18. Juni. Die „Jnternationale Korreſpondenz“ ſchreibt
züglich der jüngſt im Kriegsminiſterium ſtattgefundenen Perſonal-
ränderungen, es hätten dieſelben neben anderen Gerüchten und Be-
tgniſſen namentlich auch in ungariſchen Kreiſen den Gedanken wach-
tufen, daß die Spitze dieſer Veränderungen gegen den Dualismus
chtet ſein könne. Wenn ſchon nun auch die öffentliche Meinung
ſeither theilweiſe beruhigt habe, ſo erſchien es doch nicht überflüſſig,

en zu erinnern, daß man jenſeits der Leitha in der Frage des
ualismus an dem cisleithaniſchen Miniſterium den treueſten Bundes
ioſſen beſitze, der, abgeſehen von der verfaſſungsmäßigen Verpflichtung
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zur Wahrung des dualiſtiſchen Verhältniſſes, aus voller Ueberzeugung
an dieſem Verhältniſſe, als der einzig möglichen Baſis des öffentlichen
Rechtes in der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie feſthalte. Schon die
innige, jederzeit ungetrübte Solidarität des Miniſteriums Auersperg
mit dem Grafen Andraſſy würde dem Miniſterium das Fernhalten von
jeder Kombination zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht machen, welche irgend
wie die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe in Frage zu ſtellen vermöchte.

Bern, d. 18. Juni. Vom Bundesrath iſt der Beſchluß des
Ständeraths, wonach die Bundesſtadt Bern prinzipiell von der Be
werbung um den Sitz des Bundesgerichts ausgeſchloſſen ſein ſoll, ver
worfen und der Bundesrath aufgefordert worden, noch im Laufe der
gegenwärtigen Seſſion die Entſcheidung auf die eingelaufenen Bewer-
bungen vorzulegen.

Paris, d. 17. Juni. Die Aufmerkſamkeit iſt wieder auf den
Dreißiger-Ausſchuß gerichtet, wo heute die erſte, äußerſt lebhafte De
batte über die Anträge Perier und Lambert de Sainte-Croix ſtattge
funden hat. Man glaubt, daß die Kommiſſion ſchon am Freitag (19.)
Bericht erſtatten wird, um möglichſt ſchnell in der Verſammlung ein
Votum herbeizuführen, welches den vorgeſtrigen Sieg der Republikaner
zu einer Niederlage umgeſtaltet. Der Miniſter des Jnnern von Four
tou iſt entſchloſſen, im Laufe der heute begonnenen zweiten Berathung
über das Munizipalgeſetz aus der Ernennung der Maires durch die
Verwaltung eine Kabinetsfrage zu machen, da er in dieſer Frage auf
einen ſicheren Sieg der Regierung rechnet. Jm rechten Centrum
giebt ſich lauter Unmuth gegen ſeinen Vorſitzenden, den Herzog Audif-
fret-Pasquier, kund, der ſich ſchwer erkrankt gemeldet hat. Der Her
zog von Aumale iſt angekommen ſeine lebhaften Beſprechungen mit
Herrn Target wurden vielfach bemerkt. Der Herzog von Laroche-
foucauld-Biſaccia hat wegen Einbringung des Antrags auf Herſtellung
der Monarchie ein Glückwunſchtelegramm vom Grafen Chambord er-
halten. Jn Nimes iſt das Rundſchreiben eines royaliſtiſchen Comi-
tés mit Beſchlag belegt worden, welches ſich im Hinblick auf eine bal-
dige Auflöſung der Nationalverſammlung gebildet hatte. Der „New-
york Herald“ iſt heute mit Beſchlag belegt worden, weil er einen hef-
tigen Artikel Rochefort's gegen den Marſchall Mac Mahon enthielt.

Paris, d. 18. Juni. Der „Agence Havas“ wird unterm heu-
tigen Tage aus Rom gemeldet, der Papſt habe das Kardinalskollegium
empfangen und in einer an daſſelbe gehaltenen Anrede von der Ver-

folgung geſprochen, welcher die Kirche ausgeſetzt ſei. Derſelbe ſoll da



bei angedeutet haben, daß er trotz der ihm neuerdings von hervorragen
den politiſchen Perſönlichkeiten gemachten verſöhnlichen Vorſchläge ſich
zu keinerlei Zugeſtändniſſen herbeilaſſen werde da dieſelben nur der
Kirche und der menſchlichen Geſellſchaft zum Schaden gereichen würden.

Malta, d. 17. Juni. Wegen Ausbruchs der Typhusepidemie in
Tripolis iſt für die von dort hier ankommenden Schiffe eine fünfzehn-
tägige Quarantäne angeordnet.

Antwerpen, d. 17. Juni. Die Verhandlungen des Schwur
gerichts in der Unterſuchungsſache gegen Penters u. Gen. wegen Fäl-
ſchungen zum Nachtheil der Unionbank ſind heute beendigt worden.
Von den Angeklagten wurden Penters zu 15, van Kerkhove zu 10
Jahren Einſchließung verurtheilt. Der Angeklagte Dolge wurde frei
geſprochen.

Kopenhagen d. 18. Juni. Der Direktor der Nationalbank,
ehemaliger Finanzminiſter, Konferenzrath David, iſt heute Morgen um
4 Uhr im Alter von 81 Jahren geſtorben.

New-Vork, d. 18. Juni. Der Oberſt Gonzales ſoll, nach hier
eingegangenen Nachrichten aus Guatemala, wegen der an dem engliſchen
Vizekonſul Magee verübten Mißhandlungen auf Befehl des Präſidenten
von Guatemala erſchoſſen werden.

Waſoſhington, d. 18. Juni. Der Senat hat die Vorlage über
die Einſetzung einer internationalen Kommiſſion genehmigt, welche die
Frage, wie eine größere Sicherheit der Seereiſen herbeigeführt werden

elangten mehrere Reſolutionen zur Annahme, welche ſich dafür ausPregen, daß der Ausgleich der internationalen Differenzen durch einen

Schiedsſpruch, nicht durch einen Krieg herbeigeführt werde.
London, d. 18. Juni. Die Bank von England hat heute den

Discont von 3 auf 2“/2 pCt. herabgeſetzt.

Ueber die Ausführung des Geſetzes über die Civilehe
ſagt die „Prov.-Correſpondenz“: Die Arbeiten und Vorbereitungen be-
hufs Ausführung des Geſetzes ſind auf Grund der ergangenen Anord-
nungen ſoweit gefördert, daß vorausſichtlich ſchon geraume Zeit vor
dem 1. Oktober d. J., dem Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes, die
Standesamtsbezirke überall abgegrenzt und die Standesbeamten beſtellt

ſein werden. Jn den Städten werden die betreffenden Geſchäfte faſt
durchweg der im Geſetze angenommenen Regel entſprechend von den
Bürgermeiſtern und Beigeordneten wahrgenommen werden, nur in ver-
hältnißmäßig wenig größeren Städten (Berlin u. a.) iſt bis jetzt die
Anſtellung beſonderer Standesbeamten in Ausſicht genommen. Jn den
Landgemeinden des Geltungsbereiches der Kreisordnung von 1872 wird
es, ſo viel bis jetzt zu überſehen iſt, in den meiſten Fällen gelingen,
den Amtsbezirk gleichzeitig als Standesamtsbezirk einzurichten. Jn Be-
treff der Uebernahme der Stellung als Standesbeamter hat ſich großen
theils eine Bereitwilligkeit gezeigt, welche die in dieſer Beziehung auf
mancher Seite gehegten Beſorgniſſe widerlegt hat. Jnsbeſondere iſt
dies in Betreff der Amtsvorſteher im Bereiche der neuen Kreisordnung
der Fall. Der Miniſter des Jnnern hatte gleich beim Beginn der
Ausführung des Geſetzes die vertrauensvolle Aufforderung durch die
Provinzial Behörden ergehen laſſen, daß die Amtsvorſteher, auch abge

Millionen in dieſen Abgrund wirft.

ſehen von den Fällen, in welchen das Geſetz eine Verpflichtung für

dieſelben feſtgene „ung der in Betracht ken
menden öffentlichen In MNadrvef „gemieeen finden laſſen möchten, di
Geſchäfte des Standesamtes zu übernehmen. Es wurde geltend ne
macht, wie es dringend geboten erſcheine, das Amt vor Allem gleich ſt
der erſten Zeit nur den zuverläſſigſten Händen zu übertragen und de
ſich ſowohl durch die Einſetzung der Stellvertreter, wie durch die v
ſchäftlichen Einrichtungen jede Ueberbürdung der Standesbeamten ver
meiden laſſen werde. Das hauptſächliche Bedenken, welches in den hl
treffenden Kreiſen im voraus gegen die Uebernahme des Standesamte
obgewaltet hatte, war überdies beſeitigt, nachdem die Aufſichtsführun, r
über die Standesbeamten ſchließlich den Kreisausſchüſſen übertragen
worden war. Das gehegte Vertrauen hat ſich in weiteſtem Maße de
ſtätigt, indem die Amtsvorſteher, mit ſeltenen Ausnahmen, die dankene
wertheſte Bereitwilligkeit bewährt haben, auch das Ehrenamt eine
Standesbeamten zu übernehmen. Jn allen Provinzen iſt das Organ
ſationswerk in ununterbrochenem erfolgreichen Fortgange begriffen. Rich
minder iſt das Nöthige eingeleitet, um den Standesbeamten bei d
Einführung in ihr Amt die zweckentſprechende Anleitung für di
richtige Anwendung und Ausführung des Geſetzes in allen Beziehung
zu geben.

Von Nochefort.
Dem erſten nach ſeiner Rückkehr von Rochefort er

Richerie wurde erſt zum Director des Bagne
von Cayenne ernannt. Derſelbe iſt ein gewöhnlicher Ruderknecht, n
ein wenig höſiſcher und weniger ſerupulös als ſeine Genoſſen. Na
dem zweiten December wurde er mit der Ueberwachung der Gefängniß
arbeiten betraut und ſetzte ſeinen Stolz darein, die Qualen der ehren
werthen Bürger, welche durch den Staatsſtreich zur Transportatio
verurtheilt waren, zu verſchärfen. Die Verbrechen dieſes Folterknecht
ſind berühmt geworden in den Annalen der Demokratie. Unſer Freun
Ranc, der Deputirte von Lyon, hat ſie in ſeinen Artikeln in der Repy
lique Frangaiſe erſchöpfend dargeſtellt. Thatſache iſt, daß in Cale
donien kein Kilo Fleifch, kein Stück Brot gegeſſen und kein Kleidung
ſtück gekauft wird, das nicht direct aus Auſtralien herbeigeſchafft werde
müßte. Es giebt eben in Caledonien keinerlei Production und Jnduſtri
und ich weiß nicht, welche Zukunft dieſem vulcaniſchen Lande bevo
ſteht. Jch weiß nur daß bis heute die Regierung jährlich über

Die unmeßbare Entfernung, welch
Caledonien von Frankreich trennt, macht es, daß der Gouverneur, vo
dem ich ſpreche, nicht nur ein Proconſul oder Vicekönig, ſondern e
Autokrat iſt, der, ohne zu discutiren, decretirt und dafür keiner Co
trole unterliegt. Die Einwohner von Numea welche durch dieſe

verneur Gauthier de la

Mißbrauch der Gewalt erbittert ſind, hören nicht auf, von ihm die Er
richtung eines Colonialrathes zu verlangen, welcher die Rechnungen zprüfen hätte. Der ehrliche Gauthier de la Rcherie, der auf tieſe Pri

fung nicht das Geringſte hält, ſchickt ſie unbarmherzig zum Teuft
Ein Handelsmann der Jnſel, welcher eines Tages uns auf der Halh
inſel Ducos im Geheimen beſuchte, beklagte ſich bitter über die En
muthigung, welche der cäſariſche Vorgang des Gouverneurs in der C
lonie hervorrufe. Jch ſagte zu ihm: „Warum richten ſie ihre Recht
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Roſi Zurſlüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Schluß.)
Als Ruodi das Kind in der Wiege liegen ſah, fuhr er mit einem

Schrei zurück, der ihm in der Kehle erſtickte. „Lueg'““, ſagte Roſi mit
jener einfachen Erhabenheit, von welcher nicht die Kunſt, ſondern nur
die Natur weiß, „lueg', Ruodi, Deine Prophezeiung iſt erfüllt. Noch
ſind nicht zwei Jahre um und da liegt ein Chnäbli in der Wiege. „„Der
kalte Schweiß trat ihm auf die Stirne und er konnte nur eine flehende
Gebärde mit der Hand machen.

„„Seine Mutter“, fuhr ſie fort, „hat mir das Kind nachtſchlafen-
der Weile ins Haus geſtellt. Da hab' ich es in meine Arme genommen
und hab' das Gelübd' gethan ihm Mutter zu ſein, und das will ich
halten, ſo mir Gott helfe. Und jetzt loſ', Ruodi, ich bitt' Dich, faſſ
Dich und merk', was ich ſag'. Um des Kindes willen, um Deines
Kindes willen, welches auch das meine ſein ſoll, wollen wir, wenn Dir's
recht iſt, mitſammen fortleben, als wäre nichts geſchehen und wollen
Eheleute bleiben vor den Leuten. Aber unter uns, Ruodi, unter uns
kann es nicht mehr ſein wie früher. Verlang' das nicht, Ruodi, ver
lang' das nicht es brächt' mich um! s iſt ebbis abenand da
innen in mir. Ob es wieder zuſammenheilen wird oder kann, ich weiß
es nicht. Die Zeit, ſagt man heil' alles und ich will dran glauben,
ich will dran glauben. Aber rühr' Du jetzt nicht dran, nur um das
bitt' ich Dich!“

Sie ſprach das wenn auch ernſt, doch milde. Aber gerade dieſe
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fertig verlaſſen konnte. Ja, ich habe verziehen. Wäre ſonſt das Kin
hier? Woher hätt' ich ſonſt die Kraft genommen
nennen, unbekümmert, was die Leute dazu ſagen? Laß auch Du
reden. Nie ſollſt Du ein Wort des Vorwurfs von mir hören, ni
Aber ſei ein Mann, Ruodi, ſei ein Mann! Werde wieder brav un
gut, noch iſt es Zeit, und lueg', wir haben ja jetzt ein Kind!“

Er konnte nicht hinſehen, wie ſich Roſi zu dem inzwiſchen erwach
ten Kinde neigte, wie der Kleine, der ſeine zärtliche Pflegerin ſcho
kannte, die Händchen nach ihr ausſtreckte und wie ſie ihn mit Liebkoſu
gen bedeckte. Nein, er konnt' es nicht mitanſehen. Er fühlte auch, da
er ſeine Augen nie mehr zu denen ſeiner Frau erheben könnte, nie mehr

Einige Wochen lebte er ſo hin.
ſuchte ſeine Arbeiten wieder aufzunehmen.
wandler und alles mißrieth unter ſeinen matten Händen.
ſtübli floh er.

Aber er war wie ein Schla
Das Hinte

Zwihlbäurin oder das glückliche Vreneli ins Rütli herabkamen, verſchlo
er ſich ängſtlich in die Oberſtube.

Rofi war freundlich und gütig gegen ihn und ſparte weder tröf
lichen Zuſpruch noch verſtändige Ermunterung. Aber dabei ließ ſie e
Eine von geliebteſter Hand ſo tief geſchlagene Herzenswunde, wie ſie eir
empfangen, heilt nur langſam, wenn ſie überhaupt jemals wieder heil
Es ſei da innen in ihr ebbis abenand, hatte ſie geſagt und ſo war e
Sie hatte damit gemeint, die Saite des innigſten Vertrauens ſei in ihr
Seele geſprungen, und wenn die geſprungen, knüpft kein Gott ſie wie
der ſo zuſammen daß ſie den früheren reinen und vollen Klang gäb
An einem der erſten Septembertage es war der vierte Jahrestag, ſe
Ruodi die Roſi von der Zwihl ins Rütli heimgeführt trat er, zu

Milde, dieſe Großmuth erdrückte den unglücklichen, ſchon lange haltlos
gewordenen Mann, ſo daß er ganz in ſich zuſammenbrach. Jn dieſer

was er verrathen, was er verloren. Vernichtet warf er ſich ſeiner Frau
zu Füßen, umfaßte flehend ihre Kniee und konnte nur ſchluchzend das
Wort „„Verzeihung!“ hervorſtammeln.

Auseinander, zerbrochen.

eingab: „Hätt' ich nur unſere Berge nie verlaſſen und Dich!

aufrichtend, „„Dir und auch det, welche ihr Kind und Dich ſo leicht vor vier Jahren

Jagd gerüſtet, Vormittags zu ſeiner Frau in die Stube. „Willſt O
denn heute auf die Jagd?“ fragte ſie etwas verwundert, da er dieſe

„Ja, Roſi, ich muß wieder mal in die Berge hinauf.“ Und na
einigem Bedenken fügte er unwillkürlich hinzu, was ihm arten

er

„Heut' vor vier Jahren? Was meinſt
„„War unſere Hochzeit.“

e
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I arde uns unerträglich,

dieſe ſcha

ziehunge

ationen nicht direct nach Frankreich „Die Reiſe iſt ſo lang“,
atwortete er, „die Regierung wird gewechſelt haben, ehe unſere Peti-
n angekommen ſein wird.“ Rochefort wirſt dann dem Gouverneur
er Jnſel nichts Geringeres als einen förmlichen Sklavenhandel
it Negern vor. Er bofft, der Regierung ſei dies unbekannt.

ueber ſeine Flucht gibt Rochefort nur ſehr dar g Auskunft. „Es
die Anſteckung dieſes entehrten Ortes einzuathmen. Der

arigeminiſter d'Hornoy, mit den großen geographiſchen Keuntyiſſen, welche un
re Offieiere im letzten Kriege ausgezeichnet haben, hatte erklärt, daß die Be
chung der Devortirten geſichert ſei, well die Haifiſche jede Flucht auf der Meer-

ite vereitelten und die „Konaks“ das Geſchäft auf der Landſeite beſorgten.
ſinnige Jdee, uns zwiſchen die Kinnbacken der Menſchen und jene der

zu ſehen, hatte ſelbſt auf der Rechten die freudigſte Zuſtimmung
Wir waren glucklich auf die Intelligenz der Unterzeichner des

ntweichung als unmöglich

r ſei. Von dieſem Augenan verfolgte uns der Gedanke, Europa wicderzuſchen, Tag und Nacht. Olli-
Paschal Grouſſet und ich dewohnten auf einem Hugel eine Strohhutte,

Abmachungen zu treffen. Wle hatten ſagen hoören,
die Haiſiſche, zahlreich an der Kuſte, ſich gewöhnlich in der Nähe der Metz-
aufblelten, und da ſie von dort r Reſten lebten, ſelten Men-

Ollivier Pain mußte erſt ſchwimmen lernen wir gewöhnten uns
zwei bis drei Stunden im Meere Promenaden ver

e geſtelltWegerufen.

Miiedens von Bordeaux angewieſen, and da dieſe dieer ſo ſchloſſen wir ſofort, daß
ſlicke

i ainP Muße hatten, unſere

en augriffen.
n die Gefähr, indem wir oft
chten. Ich kann ſcriſe Details nicht geben, ohne einigen braven Leuten, die

ins geholfen, zu ſchaden.“ Rochefort rühmt den Eifer des engliſchen Cayitains
nen Pam dan, welcher die Barke fuhrte, zu der die Gefangeuen über drei Lieues weit
Der Geuhrimmen mußten. Sie kamen todtmude vor Numea ſchwimmend an, die Wo-

en an den elſen hatten wie Raſirmeſſer geſchnitten. Freunde waren jedoch
nen Theil des Weges auf einem kleinen Walßiſchboote W u Doch
ar die Gefahr noch nicht vorüber, eine Verzögerung der Abreiſe des Schiffes,

Kelches die Gefluchteten nach Auſtralien bringen ſollte, konnte den Tod bedeuten.
Die Nacht, welche wir verſteckt im unteren Schiffsraume verbrachten, war eine
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jalvolle. Endlich erhob ch ein guünſtiger Wind, in weniger als ſieben Tagen
aren wir in Sidney.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Der bisherige Privatdocent Dr. Hermann

Köhler iſt zum d e er r Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
er Univerſität zu Halle ernannt worden.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe ſo eben den Entwurf
ines Geſetzes betreffend der Errichtung der deutſchen Seewarte
orgelegt, welcher in vier Paragraphen folgende Beſtimmungen enthält
„J. 1. Unter dem Namen „Deutſche Seewarte“ wird eine Anſtalt er-
ſichtet, welche die Aufgabe hat, die Kenntniß der Naturverhältniſſe des
Reeres, ſoweit dieſe für die Schifffahrt von Jntereſſe ſind, ſo wie die
Renntniß der Witterungserſcheinungen an den deutſchen Küſten zu
ördern und zur Sicherung und Erleichterung des Schifffahrtsverkehrs
zu verwerthen. F. 2. Die Anſtalt erhält ihren Sitz in Hamburg.
Zur Vermittelung des Verkehrs mit den Schifffahrttreibenden, zur Be
pbachtung der Witterungserſcheinungen und zur Verbreitung von
Varnungen vor dem vermutheten Eintritt von Stürmen werden an
en geeigneten Küſtenplätzen die erforderlichen Dienſtſtellen eingerichtet
nd der Anſtalt untergeordnet. H. 3. Der für die Anſtalt nöthige
Aufwand wird nach näherer Beſtimmung des Reichshaushaltsetats aus
en Mitteln des Reichs beſtritten. F. 4. Der Geſchäftskreis der Anſtalt,

e ſhtuns und Verwaltung werden durch kaiſerliche Verordnung
eſtgeſtellt.“

r

Oh, das war eine ſchmerzliche Erinnerung für die arme Roſi. Wie
var alles, alles anders gekommen, als ſie damals geträumt, gehofft, ge-
glaubt. „Unſere Hochzeit? Es iſt ja wahr!“

Sie ſchaute betroffen auf und innigſtes Mitleid ſchmolz ihr Herz,
ils fie demerkte, wie gedeugt der einſt ſo ſtattliche Mann vor ihr ſtand
und wie er nur noch ſo in ſeinen Kleidern hing. „Loſ', Ruodi“,
ſagte ſie, „„geh' heut' nicht jagen. 's iſt ſtürmiſch Wetter und der Föhn
veht ſo grüsli.““

„Oh, das macht nichts. Grad' bei ſolcher Witterung kommen die
Gemſen gern weiter herab als ſonſt. Jch will zum Gummgletſcher, wo
in guter Standort iſt. Gieb mir noch Deine Hand, Roff. Das wird

mir Glück bringen.“
„Da 4
Ermuthigt durch den leiſen Gegendruck ihrer Hand, beugte er ſich

zu ihr herab und ſie ließ es geſchehen, daß ſein Mund den ihrigen be
rührte. Aber ihre Lippen waren kalt und regten ſich nicht unter den
ſeinigen. Unter der Thüre blieb er ſtehen und ſah nach ihr zurück.

„Du thäteſt beſſer, heute nicht zu gehen, Ruodi“, ſagte ſie. „Aber
wenn Du durchaus willſt, ſo nimm Dich doch recht in acht auf Deinen
Wegen.““

Es lag Güte und Beſorgniß in dieſer Mahnung, als käme ſie von
den Lippen einer Schweſter aber keine bebende Zärtlichkeit. Wenn er
in früheren Tagen zur Gemsjagd ausgezogen, oh, da war's anders ge

ſie ſeinen Abſchiedskuß erwidert hätte

ſie e weſen! Jn dieſem Augenblicke hörte man durch die geöffnete Thüre das
ing gab Kind vom Hinterſtübli her weinen und Roſi eilte hinüber. Das Kind!
ztag, ſeſdas Kind! Es trieb ihn fort. Als Roſi mit dem Kleinen auf den

Armen zurückkam, war Ruodi gegangen. Ja, er war gegangen und
zillſt DPehrte nicht wieder. Weit droben in der Oede, in einem wilden Tobel,
r dieſeſ auf deſſen Grund ein Eisarm des Gummgletſchers laſtet, fand am fol
m genden Tage ein Geisbub den Ruodi Zurflüh, der kalt und ſtarr auf
a g. dem Eiſe lag, mit gebrochenem Rückgrat. Ueder der Stelle, wo er lag,

erhebt ſich zu ſchwindelnder Höhe das Nägelisgrätli, ein ſchmaler, ſcharf-
zulaufender Felskamm, deſſen Scheitel über den Gletſcher zu ſeinen Fü-
ßen hoch heraushängt, ein den Gemsjägern der Umgegend wohlbekannter,
aber gefährlicher Steig, der von dem Gumm in die Schluchten des
Glanzhorns herüberführt. Da droben mußte ihn der heftige Wind, der
geſtern wehte, erfaßt haben. Da mußte ſein Fuß ausgeglitten ſein zum
rettungsloſen Sturze. Oder? Ach, dieſes Oder? es wühlte wie ein

Aber
ſi, her

Zu der Allerhöchſt befohlenen Kommiſſion, welche Se. Majeſtät
Vorſchläge darüber machen ſoll, in welcher Weiſe aus dem Zeughauſe
eine Ruhmeeshalle für die preußiſche Armee geſchaffen werden kann
und zu welcher als Präſes bekanntlich der Generalmajor und Kom-
mandeur der Garde-Feld- Artillerie Brigade von Dresky ernannt worden,
ſind als milit airiſche Mitglieder: Der Oberſtlieutenant Schmeltzer,
Kommandeur des Garde-FußArtillerie-Regiments, der Major Faſſong
vom Kriegs-Miniſterium, der Major Jſing vom Garde Fuß-Artillerie-
Regiment und Vorſtand des Artillerie-Depots hier und der Major
Rautenberg vom Kriegs Miniſterium, ſowie zu den Berathungen der
qu. Kommiſſion als techniſche Mitglieder: der Geheime Hofrath
Schneider in Potsdam, der Geheime Regierungsrath Hitzig und der
Direktor der Waffen- und Kunſtſammlung des Prinzen Carl von Preu-
ßen Hiltl deſigairt worden.

Jn Anbetracht der allgemeinen Theuerung hat der Juſtizminiſter
Dr. Leonhardt beſchloſſen, eine Erhöhung der Gebührentaxe der
Rechtsanwalte eintreten zu laſſen. Die Rechtsanwalte können
ſo wird, der „Ger.-3.“ zufolge, der Entſchluß begründet bei den
jetzigen Preiſen aller Lebensbedürfniſſe mit ihrer bisherigen Einnahme
nicht mehr auskommen. Von den verſchiedenſten Gerichten iſt die neue
Taxe bereits begutachtet worden ſie wird daher wohl nicht mehr lange
der Oeffentlichkeit vorenthalten bleiben.

Ueber die Weiſe, wie der verſtorbene Miniſter v. d. Heydt mit
dem Könige zu verkehren pflegte, berichtet die „Tribüne“ Folgendes:
„Bei Gelegenheit ſeines Todes wird uns von dem eigenthümlichen
Weſen erzählt, das er im perſönlichen Verkehr mit dem Könige beobachtet
haben ſoll, und das wir, wie Andere, wohl ſchwerlich von einem kalt
berechnenden, in Zahlen arbeitenden Finanz-Miniſter, am wenigſten aber
von dem Kaufmann v. d. Heydt, den alle Welt ſtets für ſo überaus
nüchtern gehalten hat, erwartet haben. Der Verſtorbene ſoll nämlich
in ſeine Sprache und Haltung gegenüber dem Monarchen ſtets einen
beſonderen Ton der Rührung und des Ernrgriffenſeins gelegt haben,
ganz zum Unterſchied von anderen Miniſtern, die mit aller Ehrerbie-
tung, aber doch mehr geſchäftlich mit Sr. Majeſtät verkeyren. Folgen-
der Zug iſt verbürgt: Es handelte ſich im Jahre 1868 um die Aus-
einanderſetzung mit Frankfurt a. M., d. h. um die Auseinanderſetzung
des ſtaatlichen und des ſtädtiſchen Vermögens der annectirten Stadt.
Auf das erſtere machte der Staat Anſpruch. Die Staatsregierung wäre
den Forderungen Frankfurts gern entgegengekommen, aber das Ab-
geordnetenhaus machte Schwierigkeiten, der Finanz Miniſter kam in
Verlegenheit, der König ließ ihn kommen und ſich Bericht erſtatten.
Herr v. d. Heydt referirte weich wie immer. Aber er ſollte noch
weicher werden. Der König erbot ſich eine Million Gulden aus
ſeiner Privat-Schatulle zu zahlen, um den Streit zu ſchlichten. Darauf
war Herr v. d. Heydt nicht gefaßt, die Rührung übermannte ihn,
er mußte das Taſchentuch gebrauchen, um ſich die feucht geworde-
nen Augen zu trocknen. Der König entließ ihn huldvoll mit einem
Händedruck.“

Wie wir äußerlich vernehmen, hat der verſtorbene Staatsminiſter
v. d. Heydt, der bekanntlich als ſehr reicher Mann geſtorben iſt, in
ſeinem Teſtament beſtimmt, daß aus ſeinem Nachlaß eine Million
Thaler zu einer v. d. Heydt- Stiftung verwendet werden ſoll.

v

Wenn ſie ihn doch zurückgehalten, wenn
Sie fühlte, ſie hätte es thun

ſollen, thun müſſen. Jetzt, als man ihr den Todten gebracht, als ſie
ſich aufſchreiend über ihn warf, als ſie ſeinen bleichen Mund küßte, als
ſie ſeine Stirne, an welcher das blutgetränkte Haar feſtgeklebt war, mit
ihren Thränen badete jetzt liebte ſie ihn wieder!

Am Tage der Beſtattung ihres Gatten fiel ſie in ein hitziges Fieber,
das dieſem ſchwer, zu ſchwer geprüften Herz jene Ruhe bringen zu wol-
len ſchien, wie nur das Grab ſie ſichert. Aber ſie genas unter der liebe-
vollen Pflege der Mutter und Schweſter. Als ſie aus den Fieber-
phantaſieen wieder ins Bewußtſein zurückkehrte, war ihr erſtes Wort:
„Das Kind! Sein, mein Kind!“ Man brachte es ihr, und als der
Kleine ſie anlächelte, fühlte ſie, daß ſie noch leben könne, leben müſſe.
Der geliebte Todte hatte ihr ja ein Vermächtniß hinterlaſſen, das ihrer
bedurfte. An dem Stabe dieſer Pflicht rankte ſich ihr Daſein wieder
empor, nicht mehr zu ſeiner Höhe, aber doch zu jener ruhigen Ergebung,
die ſich über ſchwergeprüfte edle Gemüther herbreitet wie nach vertoſtem
Gewitter die Abendſtille über die Landſchaft.

Bevor der Winter einbrach, wurde in der Zwihl eine recht ſtille
Hochzeit gefeiert. Das war ganz im Sinne Milder's und Vreneli hatte
es ausdrücklich ſo verlangt, damit die kaum wieder geneſene Schweſter
auch dabei ſein könnte, ohne daß ihr das Herz zu ſchwer würde. Als
das Pfarrhaus von Windgellen durch die Anweſenheit einer Frau Pfarrerin
endlich ein rechtes Pfarrhaus geworden zur nicht geringen Genug-
thuung der ehrſamen Jungfer Bibbeli zog Roſi, den vereinten Bitten
der Jhrigen nachgebend, mit dem Kinde zur Mutter in die Zwihl. Aber
ſie that das erſt, nachdem ſie eines Tages ihre Mutter unverſehens über
raſcht hatte, wie dieſe mit großmütterlicher Zärtlichkeit den kleinen Ruodeli
in den Armen wiegte. Eine große, noch während Vreneli's Brautſtand
in Ordnung gebrachte Angelegenheit war es ihr, die Adoption des Kindes
in aller Form vollzogen zu wiſſen. Als die Sache durch den Pfarrer
auf dem Bezirksamt bereinigt wurde, fragte ihn nach vernommenem Be
richt der nicht wenig verwunderte Statthalter: „„Aber iſt die gute Frau
auch völlig zurechnungsfähig

„„Zurechnungsfähig?“ erwiderte Milder. „„Ja wohl! Aber ihr Rech-
nungsfaktor war und iſt ihr ſelbſtloſes, lauteres, treues Herz.“

Schwert in der Bruſt Roſi's.
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Die Stiftung, ſo heißt es, ſolle alten würdigen Bürgern, die erwerbs-
unfähig geworden ſind auskömmliche Unterſtützungen zuwenden.
Nähere Angaben über dieſe letztwillige Beſtimmung fehlen noch.

„Nach der neuen Kreisordnung ſind die Eiſenbahn-Geſell-
ſchaften verpflichtet, zu denjenigen Kreisabgaben beizutragen,
welche auf das aus Grundbeſitz oder Gewerbe fließende Einkommen
gelegt werden. Jn Betreff der Einſchätzung des Einkommens der
Eiſenbahn Geſellſchaften behufs Heranziehung zu der Kreisabgabe iſt
nun von dem Finanzminiſter und dem Miniſter des Jnnern beſtimmt
worden, daß dieſe Einſchätzung nach denſelben Grundſätzen zu erfolgen
habe, welche bez. der Einſchätzung der Eiſenbahn Geſellſchaften behufs
Heranziehung zu der ſtädtiſchen Kommunal Einkommenſteuer vor-
geſchrieben ſind. Die Staats- Eiſenbahnen dürfen da der Fiskus
nach der neuen Kreisordnung wegen ſeines aus Grundbeſitz, Gewerbe-
und Bergbaubetrieb fließenden Einkommen zu den Kreisabgaben nicht
beitragpflichtig iſt, zu Kreis-Einkommenſteuern nicht herangezogen werden.

Der Geldwerth der im vorigen Jahre für die preußiſchen
Eiſenbahnen angelieferten Betriebs mittel berechnet ſich bei
Zugrundelegung des Ankaufspreiſes auf nahe 43 Millionen Thaler.
Am Jahresſchluß waren für 1874 Beſchaffungen im Werthe von circa
32 Millionen Thaler verdungen, weitere Lieferungen ſind inzwiſchen
hinzugetreten. An Schienen und kleinem Eiſenzeug waren allein für
die unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen gegen Mitte ver
floſſenen Monats, und zwar ausſchließlich bei deutſchen Etabliſſements
bereits für 107/, Millionen Thaler beſtellt. Die bezüglichen Auf-
a der Privatbahn Geſellſchaften wird man zu gleicher Höhe ſchätzen
dürfen.

Dem Stadtrath von Leipzig iſt nunmehr durch die Kreisdirection
eröffnet worden daß den Behörden zwar das Recht zuſtehe ihre Be
kanntmachungen auch in andern Blättern als den amtlichen zu ver-
öffentlichen, daß aber ein ſolcher Abdruck in den Localblättern des Be-
zirks, für welchen das Amtsblatt beſtimmt iſt, nicht früher, als die Ver
öffentlichung im Amtsblatte erfolgt iſt, ſtattfinden dürfe. Zur erſten
und maßgebenden Veröffentlichung ſeien die Bekanntmachungen ledig-
lich und ausſchließlich dem Amtsblatt zuzuſtellen. Nun wird man
ſehen, wie weit der Widerſtandsmuth des Stadtraths gehen wird.

Halle, den 19. Juni.
Jn der Nacht zum Dienſtag ſtarb in Berlin Dr. Emil Rödiger,

einer der namhafteſten Orientaliſten der Gegenwart, nach langen Leiden
an Entkräftung. Jm Jahre 1801 in Sangerhauſen geboren war der-
ſelbe bis 1860 Profeſſor in Halle und ſeiidem an der Berliner Univerſi-
tät, ſowie Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften.

Jn der geſtrigen Verſammlung des Vereins für Erdkunde
gab nach mehrern geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden Hr. Jn-
ſpektor Bertram einige Erläuterungen zu der von ihm dem Vereine
geſchenkten ca. 2 Meter langen ausgezeichneten Photographie Sidney's.
Hr. Pr. Kirchhoff legte hierauf eine reiche Sammlung neuer Karten-
werke, u. a. die phyſikaliſche Erdkarte von Berghaus, vor, und knüpfte
daran einen Rückblick auf die Geneſis der Erdoberfläche, ſowie einige
Bemerkungen über die Höhenprincipien der Karte c. Auch die Karten-
bilder der Charakterköpfe ſüdafrikaniſcher Völkerſchaften und die dazu
gegebenen phyſiologiſchen Notizen aus dem Reiſewerk des Herrn von
Fritſch, wozu Hr. Dr. med. Holl änder einige Mittheilungen aus
ſeinen Erlebniſſen gab, erregten in hohem Grade das Jntereſſe der Ver
ſammlung. Jn ausführlichem Vortrag ſchilderte hierauf Hr. Dr.
Ule das Leben und Wirken des kürzlich leider zu früh verſchiedenen
Afrikareiſenden Richard Brenner und gab der Achtung und Sym-
pathie der Verſammlung für den verdienſtvollen Forſcher beredten Aus
druck. Nachdem noch der anweſende Bruder deſſelben, Hr. Dr. med.
Brenner, ſeine Beobachtungen über ein merkwürdiges Phänomen der
Schneebildung in den ſüdruſſiſchen Steppen mitgetheilt hatte, erfolgte
der Schluß der Verſammlung. Jn der nächſten Sitzung des Vereins
wird Hr. Prof. Kirchhoff höchſt intereſſante geographiſche Stereo-
ſkopen vorweiſen und ſteht hoffentlich ein zahlreicher Beſuch der Ver
einsmitglieder zu erwarten.

x Seit geſtern iſt der Eiſenbahn-Uebergang der alten
Delitzſcher Straße durch ſtarke Drahtgitter von jedem Verkehr für
das Publikum abgeſperrt. Es hat in Folge deſſen bereits eine Be
ren der Jntereſſenten und der betreffenden Ortsbewohner ſtattge-
unden.

Wie in der an der Spitze unſeres Blattes befindlichen Abon-
nements. Einladung angezeigt iſt, wird in Folge der Aufhebung der
Stempelſteuer vom 1. Juli an der Quartalspreis für die unmittelbaren
Abnehmer unſerer Zeitung auf 1 Thlr. 5 Sgr. und für die durch die
Poſt bezogenen Exemplare auf 1 Thlr. 10 Sgr. herabgeſetzt werden.

Vermiſchtes.
Der „Hamb. VolksZeitung“ geht von befreundeter Seite aus

Amerika ein Brief zu, in welchem ein elendes, ſchon ſo oft durch
die Preſſe gerügtes Verfahren amerikaniſcher Agenten, durch welches
junge deutſche Mädchen ins Unglück gebracht werden, grell illuſtrirt
wird. Von Brewen und Hamburg aus werden nämlich durch Annoncen
in den geleſenſten deutſchen Zeitungen junge Mädchen als Gouvernan-
ten und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen c. zu engagiren geſucht und,
wenn ſie jung und hübſch ſind, auch gegen außerordentlich günſtige
Bedingungen nach Amerika hin angeworben. Dort angekommen, werden
dieſelben am erſten Beſtimmungsorte, New- York nämlich, bereits er-
wartet, von einer Abgeſandten ihres neuen Dienſtherrn liebevoll in

hauſes hinter ihnen ſchließt, ſind die Bedauernswerthen einem entſetz
lichen Schickſale geweiht. Wenn auch erſt nach und nach, doch nur n
bald werden ſie dann inne, wo und in weſſen Gewalt ſie ſich beſind
und weder die Ausbrüche der furchtbarſten Verzweiflung, noch die in
ſtändigſten Bitten um Erbarmen können ſie dann mehr vor dem Schig
ſal rekten, das ihnen bevorſteht. Ganz macht und willenlos in die
Hände der grauſamſten und habgierigſten Unholde gegeben, von der
Außenwelt durchaus abgeſchnitten, werden die Aermſten durch Gewalt
mittel jeder Art dem Willen ihrer Peiniger nur zu bald gefügig ge
macht, meiſtens ein Werkzeug des ſcheußlichſten Erwerbs. Eine nähere
Erklärung iſt wohl kaum nothwendig.

Aus Marienbad wird der „N. fr. Pr.“ unterm 15. d. ge,
ſchrieben Seit drei Tagen hat ſich die hier im heißeſten Sommer
waltende Kühle in eiſige Kälte verwandelt, und die nicht übcrmäßig
zahlreichen Curgäſte wandeln in Winterröcke und Mäntel gehüllt, die
Damen in Pelzjacken und mit Muff verſehen, herum. Der Regzey-
ſchirm iſt an Stelle des Paraſols getreten, und auf der an der Nordd.
ſeite gelegenen Promenade zeigte der Thermometer ſeit drei Tagen um
6 Uhr Morgens 4 Grad über Null. Wer ſich erwärmen will, geht
ins Dampfbad oder läßt den Ofen beizen. Geſtern wechſelten Regen
und Sonnenſchein ſechsmal, heute ſtellte ſich gegen Mittag ein kalter
Regen ein, der ſich für einige Tage in Permanenz erklären zu wollen ſcheint.
Der „Krach“ ſcheint auch auf den diesjährigen Beſuch Marienbads zurück
zuwirken. Die Zahl der Badegäſte beträgt laut Curliſte kaum 1500,
und die große Mehrzahl derſelben beſteht aus Nord- und Süddeutſchen,
Berlin iſt außerordentlich zahlreich vertreten, und auf allen Promenaden
erſchallt die Mundart, ſo an den Ufern der Spree erklingt. Wien iſt
auffallend ſchwach vertreten.

Notizen über die Glocke des Präſidenten der franzöſiſchen

Stürme beruhigt und auch ſteigert, mild für die Gewitter rechts, furcht:-
bar für die Orkane welche auf der Linken losbrechen. Auf ihrer Flanke
bewahrt ſie noch das Wappen des Kaiſerreichs, und dieſe mit dem
Adler geſchmückte Glocke iſt es eben, welche den Rednern der Republik
ſo gerne das Wort abſchneidet. Jm Jahr 1890 gegen das Ende der
zweiten Republik verfertigte der Schloſſer Fichet, im Schmerz darüber,
daß Hr. Präſident Dupin ſich zum Präſidiren nur einer Handglocke
bediene, ganz beſonders für ihn dieſe monumentale Zugglocke die man
auf dem Präſidententiſch bemerkt. Aber Fichet war dem damaligen
Geſetze gefolgt und hat auf dieſe majeſtätiſche Glocke ein republikaniſches
oder irgend ein anderes Emblem anbringen laſſen. Als die National-

diente die Glocke des Hrn. Dupin dem Präſidenten einer kaiſerlichen
Kammer, aber ſie bewahrte dabei auf ihrer Flanke das republicaniſche
Abzeichen. Eines Tages nun fand Hr. v. Morny oder Hr. Schneider,
daß eine cäſariſche Glocke nicht ſo halsſtarrig eine Bürger Glocke bleiben
dürfe. Man entfernte das republikaniſche Symbol und ſetzte einen
Adler an ſeine Stelle. Dieſer Adler figurirt noch heute auf der Glocke
der Nationalverſammlung, und breitet ſeine Flügel über die
Deputirten aus welche die Tribüne beſteigen, und wenn Hr. Buffet
den Schwengel der Glocke in Bewegung ſetzt, ſetzt er zugleich den
metallenen Adler in Schwung.“

Der franzöſiſche Marſchall Präſident Mac Mahon iſt vom
Kaiſer von Birma mit reichen Geſchenken überhäuft worden. Wir
heben beſonders ein prachtvolles Juwelenkäſtchen aus Ebenholz hervor, in
welchem ſich eine prachtvolle maſſive goldene Krone befand, welche die
Form eines halben Eies hatte und mit Diamanten und anderen Edel-
ſteinen geſchmückt war. Ferner befand ſich unter den Geſchenken ein
prachtvoller geſchnitzter Koffer aus edlem Holze, in welchem ſich Stücke von
Jade befanden, die bis zu 60 Zentim. maßen. Jn einem dritten
Juwelenſchreine befanden ſich eine Anzahl Ringe mit Rubinen und
Perlen verſehen. Ein maſſiv goldenes Weihrauchgefäß, eine Anzahl
koſtbarer geſtickter Sammt- und Seidenſtoffe nebſt birmaniſchen Gürteln
und Schuhen vervollſtändigten dieſe kaiſerlichen Geſchenke.

Jn Paris iſt am Nachmittage des 14. d. das ganze „Quar-
tier latin“ durch einen Mord in nicht geringe Aufregung verſetzt wor-
den. Ein junger Commis trat an jenem Tage gegen 1 Uhr in ein
Reſtaurant auf der Rue Cujas Nr. 7 ein und dejeunirte daſelbſt in
etwas reichlicher Weiſe. Darauf forderte er ſeine Rechnung, und in
demſelben Augenblicke, als die Kellnerin ihm dieſelbe überreichte, ſchleu-
derte er mit aller Kraft das neben ihm liegende Meſſer gegen die
Bruſt des Mäkchens, ſodaß daſſelbe ſchwer getroffen in wenigen Mi-
nuten eine Leiche war. Der Mörder iſt ſofort feſtgenommen worden
und hat erklärt, daß er das Mädchen nicht kenne, jedoch eben Luſt
verſpürt habe, Jemand zu tödten. 4Jm Kryſtall-Palaſt zu London zieht die gegenwärtige
große Hundeausſtellung große Maſſen von Neugierigen an. Die
Sammlung iſt eben ſo reich wie gewählt. Die angeſetzten Kaufpreiſe
aber übertreffen alles Dageweſene. Faſt in jeder Klaſſe finden ſich
Hunde-Exemplare, ſür die 2000 L. gefordert werden, während 500 bis
1000 L. zu den aller ewöhnlichſten Forderungen gehören. Da zu
ſolchen Preiſen ſich aber ſelbſt ein englicher Hundeliebhaber nur ſelten
verſteigt, iſt anzunehmen, daß die ſo hoch angeſetzten Thiere über-
haupt nicht verkäuflich ſind. Jedenfalls gilt dies vom Vorſtehhunde
„Bell“, deſſen Preis im Kataloge auf 50 Mill. L. angeſetzt iſt.

Empfang genommen und vorläufig in einem Gaſthaus untergebracht.
Doch von dem Augenblick, da ſich die Pforte des vermeintlichen Gaſt

Jn einem Feuilleton der „Jndep. Belge“ finden ſich einige

Nationalverſammlung, „dieſe Glocke, welche ſouverän iſt, die

verſammlung aufgelöſt und die Republik in das Exil geſchickt war,
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Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Tarif-Erhöhungen. Jn Folge des Bundesraths Beſchluſſes vom

11. er, haben laut amtlicher Bekanntmachung bisher folgende Eiſenbahn-Geſell-
ſchaften und zwar vom 1. Auguſt er. an ihren Tarif fur ſämmtliche
Artikel, mit Ausnabme fur Getr ide, Hulſenfruüchte, Kartoffeln, Salz, Mehl und
Mühlenfabrikate um 20 pCt. erhöht: 15 Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn;
Hdie Berlin- Hamburger Eiſenbahn; 3) die Berlin-Potsdam- Magdeburger

die Magdeburg- Leipziger und die Magdeburg-Halberſtädter
iſenbahncn 5) die MäaärkiſchPoſener Eiſenbahn. Dagegen fuührt fur die-

ſelben Artikel und von d mſelben Datum an die Niederſchleſiſch-Märkiſche
Eiſenbahn folgende Tarifſatz- Erhöhung ein: bis 24 Meilen 20 vCt. bis 36 Meilen
15 pCt. und fur weitere Entfernungen 10 .Ct. Zuſchlag. Fur Steinkohlen und
Coagks dagegen betragen dieſe ſchläge bis 6 Meilen 20 pCt. bis 12. Meilen
15 pCt. bis 18 Meilen 10 pCt. bis 24 Meilen 5 pCt. uber 24 Meilen tritt
keine Erhöhung ein. Bei ſaämmtiichen Bahnen beträgt der Minimalſatz per Meile
fur Eilgut 6 Sgr. und fur Frachtgut 4 Sgr. Ferner zeigen folgende Bahnen
an, da ſie ihre Tarife in den oben angegebenen Grenzen erhöhen werden

ie Hannover-Altenbekener Eiſenbahn (ausſchließlich der Fracht-
ſätze fur die SeehafenStationen im Hannover-Rheiniſchen Verbande) die Hanno-
verſche Staatsbahn (ouesſchlicßlich der Secplaätze, woruber nahere Bekannt-
machung erfolgen wird); die Königliche Oſtbahn weitere Ausnahmen fur
einzelne Verkehre und Artikel werden rorbehalten); die Thüringiſche und
Werra- Eiſenbahn (mit vorläufiger Ausnahme der Frachtſätze in Verkehren
mit außerdeutſchen Stationen, mit Stationen und im Tranſit uber Strecken der
Bayriſchen Oſt- und Stagatsbahn, mit den Nordſec- und den Bodenſee-Hafenplätzen
im HannoverBayriſchen Verbande; die Köln-Mindener Eiſenbahn (mit vor-
läufiger Ausnahme der Tarlfſätze für den Verkehr mit den öſterreichiſchen nieder
ländiſchen, belgiſchen, franzöſiſchen Stationen, den Nordſeehäfen Emden, Leer und
aenbe ſowie fur den Verkehr mit Rußland, excl. desjenigen mit der Warſchau-
Wiener Bromberger Bahn.)

18.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Nhr. Nachm. 2 Uhr. Abends i0 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 336,72 Par. L. 336,04 Par. L. 335,83 Par. L. 336,20 Par. L.
Dunſtdruck 4,60 Par. L. 3,59 Par. L. 4,63 Par. L. 4,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 64,9 pCt. 38,9 pCt. 70,6 pCt. 58,1 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm. 18,4 G. Rm. 14,0 G. Rm. 15,2 G. Rm.

Wind WXW 1. s 1. 0. Simmelsanſicht völlig heiter. zieml. heiter 4.] völlig heiter. heiter 1.

PVolkenform Cumulnus, SKaffeemarkt.
Hamburg d. 18. Juni. Nach Berichten, welche der hieſigen „Borſen

halle“ aus Rio de Janeiro vom 28. Mai pr. Dampfer „Aconcagua“ zugegan-
gen ſind betrugen ſeit dem 23. Mai die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal
nd der Elbe nach Havre engl. Hafen, Belgien, Holland Bremen
4 der Oſtſee, Schweden Norwegen Kopenhagen noch Liſſabon
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 3000, nach Nordamerika 6000 Sack. Vorrath
an Kaffee in Rio 165,000 Sack à 60 Kilogramm, taägliche Durchſchnittszu-
fuhr in Rio 3000 Sack à 60 Kilogr. Preis fur good firſt nominell, weichend.
Cours auf London 24 à 24 9. racht nach dem Kanal 40 h. Preis fur
gute Qualität in Santos nom. weichend. Vorrath in Santos 148,000 Sack.

Markktberichte.
Weizen 86—-91 Roggen 64--71 Gerſte

r. 2000 Magdeburger Börſe, d. 18. Juni.
itervr. Loco ohne Faß 24 2

(Pr. 100 Weizen 4 7 15 n bis
Gerſte 4 I n bisBranntwein pr. 100 Liter

Magdeburg, d. 18. Juni.68——-78 La 65--71
Kartoffelſpiritus pr. 10,000

Nordhauſen d. 18. Juni.

e 19 r bisu Hafer 3 22 r bis 3 199 u48 ohne Faß 15--)6
Berlin, den 18. Juni. Weizen: Termine ſtill und matt gekünd. 7900

Ctur. Kündigungspreis 84 Loco 76—92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez., pr. diefen Monat u. Juni Juli 84 bez. Juli Aug. 83 bez.
Sept. Oct. 75 bez. Nov. Dec. bez. Roggen loco fand gute Be
achtung und wurde zu den notirten Preiſen mehreres aus dem Markt genommen.
Termine genoſſen dagegen nur vie Beachtung und waren beſonders die nahen
Sichten offerirt welche eine Preiseinbuße von pr. Wſopl. erlitten gekund.
10,000 Ctur. Kündigungspreis 58 Loco 58-—-71 nach Qualität gefor
dert inländ. 69-70 bez. ruſſ. 58-—59 bez. pr. dieſen Monat u. Juni-
Juli 58 F bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Oct. 5656 bez. Oct. Nov. 55 bez. Gerſte, große und kleine, 53-75
F pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine behauptet gekund.
Ctnr., Kündigungspreis Loco 57—-72 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69
--72 ab Bahn vez. pr. dieſen Monat 63 bez. Juni Juli 62
bez., Juli Au 57 bez. Septbr. Octbr. 4 bez.Erbſen, Kochwaare 66—-70 Futterwaare 63-66 bez. Oelſaaten:
Winterraps Winterrübſen bez. Rüböl animirt und ſteigend, ge
kund. Ctur., Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 20 bez. vr. dieſen
Monat u. Jnni/Jui 20 bez. Juli Aug. 20 bez. Sept. Oct. 20

bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus loco behauptet, Termine
matter, gekuünd. Liter, Kündigungspreis F. bez. Loco ohne Faß 24
F 7-6 J bez. pr. dieſen Monat 24 8—56 bez. Juni Juli 24 8
5-6 S bez. Juli Aug. 24 8-5 6 bez. Aug. Sept. 24 129
bez. Sept. Oct. 22 262425 bez.

Leipziger Productenbörſe vom 18. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e
netto guter 90--92 Bſ. leblos. Roggen per 1060 Ko. oder 2000 e. netto loco
r 72--75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63——65 Bf bis 64 bz. unverändert.

erſte per 1000 Ko. oder 2000. e. netto loco 66 80 bz. u. Bf. Hafer per
1000 Ko. oder 2000 netto loco 66--70 Bf. fur Landwaare bis 75 bz.
Rapskuchen per 100 Ko. 200 e. netto loco 5 Bf. Ruböl per 100 Ko. oder 2060

netto loco 19 bz. 19 Bf. per Sept. Oct. 202 Bf. unverändert.
Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 24 12 Ngr. Gd. beſſer.

Breslau, d. 18. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juni 21
bez. Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oct. bez. Weizen pr. Juni 90
bez. Roggen pr. Juni 63 bez. Juli Aug. 55 bez. Sept. Oct. 55

be Ruüböl pr. Juni 199, bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter: Mil-
er Regen.

Stettin d. 18. Juni. Weizen rr. Juni 85 bez. Juni Juli 84 bez.
Sept. Octbr. 77 bez. Roggen pr. Juni Juli 56, d ar v 54 bez.
Sept. Oct. 5477, bez. Ruböl 100 Kilogr. loco pr. Juni Juli 182, bez. Sept.
Oct. 19 bez. Spiritus loco 24 bez. pr. Junſ Juli 24/, bez. Juli Aug.
24*4 bez. Sept. Oct. 227, bez.

Hamburg d. 18. Juni. Weizen loco flau, auf Termine matt. Roggen
loco unveraändert, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo
netto 254 Br. 253 G. Juni Juli 249 Br. 248 G. Juli Aug. 247 Br. 246
G., Aug. Sept. 240 Br. 239 G. Sept. Oct. 235 Br. 234 G. Roggen 1000
Kilo netto pr. Juni 186 Br. 185 G. Juni Juli 178 Br. 177 G. Juli-
Aug. 175 Br. 174 G. Aug. Sept. 172 Br. 171 G. Sept. Oct. 171 Br. 170
G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Ruböl ſtill loco 60, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61.

Umſatz 12,000 Ballen.
amerikaniſche.

am 18. Juni am Unterpegel 1 Meter 12 Centim. am 19.

än.

Liverpool, d. 18. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Feſter. Tagesimport 7000 Ballen davon 4000 Ballen

Petroleum. (Berlin, d. 18. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Juni
8 bz. vr. Juni Juli 8 bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. vr. Oct. Nov. 87bz., pr. Nov. Dec. 9 bz. Hamburg: Behauptet Standard white loco
1ä, 20 Bf. 11, 10 Gd. pr. Juni 11, 10 Gd. pr. Aug. Dec. 12, 10 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
uni am Unterpegel

1 Meter 14 Centimeter.
Waſerſtanß der Saale bei Bernburg war am 18. Juni Vorm. 1,12 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18. Juni. Am Pegel 1,10 Me-

ter (3 u 6 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Oresden am 13. Juni 111 Centimeter 1 Elle

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 18. Juni. Die Fonds und Actlenbörſe verkehrte heute in recht

gunſtiger Geſammtſtimmung in allen Geſchäftszweigen. Die auswärtigen Notirun-
gen trafen günſtig und theilweiſe höher ecin, und während das Angebot in den
engſten Grerzen auftrat, hatte eine regere Kaufluſt auf ſrekulativem Gebiet ziem-
lich allgemein Platz gegriffen. Die Coursdewegung war denn auch mehrfach eine
ſteigende und ganz allgemein recht feſt; nur einige Montanwerthe und beſonders
Dortmunder UnionActien nahmen an dieſer gunſtigen Tendenz Theil. Die ge-
ſchäftliche Thätigkeit hatte an Umfang dem Vortage e weſentlich gewon
nen und die Umſätze geſtalteten ſich verhältnißmäßig belangreich. Der Geld-
markt bewahrt ſeine günſtige Lage ſowohl bier am Platze wie in ſeinen interna-
tionalen Beziehungen. Das Diskonto ſtellte ſich heute im Privatwechſelverkehr
auf 25 Im Vordergrunde der Thätigkeit ſtanden heute wieder die ſchwe
ren Preußiſchen Eiſenbahnwerthe von denen namentlich die RheiniſchWeſtfäll-
ſchen Deviſen, ferner aber auch Magdeburg Halberſtadt, Berlin- Potsdam c. zu
ſteigenden Courſen ziemlich gute Umſatze fur ſich hatten. Leichte inländiſche Ei-
ſenbahnwertbe n ruhig aber feſt; recht helebt und ſtelgend waren
BergiſchMarkiſche Berlin Goörlitz, Hannover Altenbeken, Oſtpreußiſche Sud-
bahn c. Auch fremde Eiſenbahnwerthe gingen heute mehrfach lebhafter um zu
beſſeren Preiſen. Namentlich waren Gallzier in dieſer Beziehung ſtark bevo
zugt auch Nordweſtbahn höhcr, während im Uebrigen Oeſterrelchiſche Nebenbah
nen ruhig und wenig verändert waren. Rumänen blieben behauptet aber wenig
belebt, dagegen Schwelzer Weſtbahn ziemlich lebhaft und eher etwas beſſer.
Das internationale Gebiet hatte ſich gleichfalls verhältnißmäßig guter Umſätze bei
feſter oder ſteigender Tendenz zu erfreuen. Sowohl Ereditactien wie Franzoſen
und Lombarden wurden u höheren Courſen z'emlich lebhaft gehandelt. Von
den fremden Fonds, die im Allgemeinen feſt und ruhig waren verkehrten Tuärken
bei ſteigender Tendenz und Italiener ziemlich lebhaft Ruſſtiſche Pfundanleihen
waren ſtill Bodeneredit-Pfandbriefe belebt und ſteigend. Deutſche und Preu-
ßiſche Staatsfonds und Prioritäten gingen in recht feſter Tendenz ziemlich leb-
haft um. Banken und Jnduſtriepapiere waren in den Courſen wenig verändert
und ruhig. Lebhafter gingen Bochumer Bergwerk Maßencr Bergwerk König
Wilhelm um. Im weiteren Verlauf der Börſe wurden auch die ſpekulativen
Montanwerthe feſter und ſchloſſen zumeiſt höher.

Leipziger Börſe vom 18. Juni. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830 ven
1000 u. 700 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-1868 v. 500
4 98 bz. do. v. 1869 v. 500 4 988 G. do. v. 1852-1868 v. 100404 98 bz. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1860 v. 50 u. 25 49
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 1065 10537 P. do. Löbau-Zittauer iit. A. 3 90 P. do. ebbauZittauer
Lit. B. 4 o 99 G.

Berliner Börſe vom 18. Juni.

Spyiritus matt, pr. Juni Juli 51, Juli Aug. 52, Aug. Sept. 54, Sept. /Oet. pr.100 Liter 100 ö/ 55. Wetter Schon bewolkt.

Preuß. Fonds Zf. Zf. 5Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. 7 e 59 d
Anleihe 4 do 4 966Slagtsſcheldſcheine. dar t otag u J eine /2 z. 7St. r. Anl. v. i855 3 126 b. u u In vz. B

Heſſ. Pr.-Sch. à 40 „ß 172 bz. G 3 II. Ser r
o. neue z.do. do. (4*,101 bz. BPfandbriefe. Rentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 96 bz. G Kur u. Neumarkiſche 4 99B

Oſtpreußiſche 3 87 G Pommerſche (4 (958 vzdo. 4 (97, G Poſenſche 4 o908 bz.do. o bz. Preußiſche 4 0987), GPommerſche 3 857/, bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (98 bz
de bz. G Sächſiſche 4 (987 Vde e 02 W. Schleſiſche 4 (98 bzPoſenſche, neue 4 9415 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or Dollars 1146Sovereigns 6 23 G Fremde Banknoten 99 GNapoleonsd'or 5 11 bz. do. einlösbar in Leipzig 99 bz. G
Jmperials 5 157/, G Oeſterreich. Banknoten 9913 bz.
Jmperials vr. Pfund 463 G do. Silbergulden v e

Ruſſiſche Banknoten 9377, bz.

Wechſelcours vom 18. Juni.

Berliner Bankdiscont 4Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 1422Londen h Pfd. Sterling s Tage 0 23 6 bz.
Paris 2900 Fres. 8 Tage 81BWien, oſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90 16 bz.Augsburg ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 20G
Petersburg l 100 S. -Rubel 3 Wochen (93 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 93 bz.
Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 108 bz. GBad. Pr.-Anl. 67. 4 112, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5101 bz.
do. 35-Fl.-Obl. 40, bz. do. do. 64 90 bz. GBaier. Präm.-Anl. 4 111a, bz. Franz. Anleihe,71,72 5 95 G

Braunſchw.Pr.-A. 68. 227 bz. G talieniſche Rente 565 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1075 G do. TabacksObl. 5 975, bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 875, bz. B do. Tab.-Reg.-Ac. 5650 bz. B
Meining. 7 Fl.-Looſe 5B Rumänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51151etw. bz
Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51147 vzAmerikaner ruückz. 82. 6 098 G 100* Bl do. Bodoen-Cred. 588 bz. G
Oeſterr. Papier-R. 45,6277, bz. do. Nicolai-Obl. 484

do. Silberrente 4 /67 b Turkiſche Anleihe 651 5144 445 bz.



Hypotheken-Certifieate.
Anh. Landesb.Hyp.Pfdbr.
Hyvoth.-Certif. aund Eentr .-Cred.P
unt. t J. /A.;Bk.h e u hsr „Schldſch. St
Nordd. Hrund-Cred. Bank

Pomm. Pr.- D.Kiüb. Pfdbr. d. C.-B.CA.G
Unk. do. do. 1872.
do. do. „ruckz. à 110

do.
Gothaer Grundered. Pfdb.
Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr
S d. Bod.- So -Pfoöbr.

v

Bank-Papiere. Div.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Bergiſch-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Bankvereindo. ndo. Hyp.-B ubner)
do. MaklerVBraunſchweiger San

do. Ereditban t
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtäadter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſ, enſch.
do. Unionbank

Disconte-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grundereditde Ereditanſtalt

ßiſche Bank
zoden-Credit-Anſt.e Centr.-Bod.-Cr.A.

v
ächſiſche Bank
do. Sreditbank.

Schleſiſcher Bankverein
Thuüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-5.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei

Brauerei inBrauerei Koönigsſtadt
Braverei-Actien TivoliUnions- Brauerei ratweil
Chem. Fabrik Leovoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbe u
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch. Fabrik S Schwarze.

do. Freund.
do. EgellsPlenbuegee Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch.- Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas- u. Waſſer An
Deſſauer GasGlauziger rcerfahrt
Eörlitzer Eiſenba nbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtalt
Harkort BruckenbauHeinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger 6 as-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Vordhaäuſer Tavpetenfabrik
Seiſchuſt Eiſenbahnbed.
Weſtpreußiſche Eiſenhuütte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks. und
Hütten-Geſellſchaften.

AachenHöngenerArenberg, Bergban
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do. (St.-A.)

Dortmunder Union
Duxer e erein
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GeorgMarien Bergw. „V.
Harpener Bergbau-Geſ.
Hibernia
Hoörder Hüttenverein

KölnMüſener Bergw.
Königs und Laurahutte
König Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
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Marienhutte
Mechernicher
Menden, Schwerte
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Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Montag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagenluſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl der

Licitanten jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtge-
bote verpachtet werden.

Mücheln, den 8. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

(gez.) Goldſchmidt.
Wieſenverpachtung in Tragarth bei Merſeburg.

Heu- u. Grummetnutzung von ca. 100 M
Wieſe des Ritterguts Tragarth ſoll Donnerstag

uni er. Vormitt. 9 Uhr in großen u. kleinen Parzellen

Die diesjährige

25.

gnden

meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.
Merſeburg, d. 17. Juni 1874. Rindſleiſch, Kreis Auct.Comm.

Feld Verpachtung in Schladebach.
Die dem Herrn Oekonom Otto Lange in Schla-

debach zugehörigen, daſelbſt gelegenen Feldgrundſtücke von
ea. 140 orgen ſollen wegen bedeutender Vergröße-
rung der Lagerbier- Brauerei

ontag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im daſigen Gaſthofe in einzelnen Parzellen von 3 bis
6 Morgen, event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet
werden wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, d. 17. Juni 1874. A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm.

Getreide-Auction in Schladebach.
Die dem Herrn Oekonom Otto Lange in Schladebach zu

ehörige, auf ca. 140 Morgen Feld in daſiger Flur be-
ndliche diesjährige ſehr ſchöne Ernte, und zwar: ea. 5

Mg. Raps, 12 Mg. Weizen, 36 Mg. Roggen, 22 Myg. Gerſte,
267, Mg. Hafer, 4 Mg:. Erbsgerſte u. 3 Mg. Erbſen, ſoll Wirth-
Dienstag d. 30 halber
Dienstag d. 30. Juni e. Vorm. 9 Uhr

in einzelnen Parzellen, ev. in ganzen Plänen auf dem Halme
meiſtbietend
ich Kauſluſtige hiermit einlade.

egen Baarzahlung verkauft werden, wozu

Sammelplatz: Gaſthof in Schladebach.
Merſeburg,d. 17. Juni 1874. A. Rindfleiſch, Kr. Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Stelle eines

mer-Seeretairs beſetzt werden,
Gehalt neben freier Wohnung reſp.
Miethsentſchädigung jährlich 500.
ſteigend bis 800 Bewerber,
welche in Bureau- Arbeiten
erfahren, namentlich aber in

und Caleulatur-
Arbeiten bewandert und zur
ſelbſtſtändigen Protokoll-führung beſahigt ſind, wollen

ſich unter Einreichung ihrer Atteſte
und eines ſelbſtverfaßten Lebens-
laufes bis zum 1. Juli er. bei uns
melden. [H. 51733.Roßla, den 9. Juni 1874.

Gräflich Stolberg'ſche
Nent-Kammer.

BRieler.

Bekanntmachung.
orgenEin Rittergut mit 510

Acker und 140 Morg. Wieſe, oder
nach Wunſch mit 640 Morg. Acker
und 160 Morg. Wieſe Brennerei
und Ziegelei, an Chauſſee u. im
Bau begriffenen Eiſenbahn belegen,
ſoll von Johanni 1875 ab auf 12
Jahre verpachtet werden. Pacht-
liebhabern giebt nähere Auskunft
Nebe, Rechtsanwalt in Zeitz.
Eine Villa in Gohlis in feinſter

Lage, herrſchaftlich angelegt, vor 8
Jahren neu erbaut, mit großem
Garten von ca. 10,000 Ellen u.
mit überdem einem Bauplatz, iſt
Erbtheilungshalber zu verkaufen
durch Adv. Jul. Berger,

Leipzig. Reichsſtraße 1.
Ein Haus mit Laden, in gu-

ter Geſchäftslage iſt zu verkaufen.
Zu erfragen bei Herrn Wentzel,Dchieerſtraße h i

Vackhaus-
Verpachtung.

Nachdem der hieſige Gemeinde-
rath den ſeitherigen Pächter des
hieſigen Gemeindeſchwarzbackhauſes
mit dem 1. Octbr. d. Js. von ſei-
nem Pachtcontracte entbunden hat,
ſoll eine anderweite Verpachtung
des fraglichen Backhauſes, unter
den bei unterfertigter Stelle zur
Einſicht vorliegenden Bedingungen
und zwar vom 1. Octbr. d. Js. ab
bis zum letzten April 1878 ſtatt-
finden.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche ſich für die fragliche Pach-
tung intereſſiren, hiermit eingeladen,

Montag d. 22. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeich-
neter Stelle auf hieſigem Rathhauſe
einzufinden, nach vorausgegangener
Legitimation über ihre Perſonal-
und Vermögensverhaltniſſe ihre Ge-
bote auf die erwähnte Pachtung
abzugeben und das Weitere zu ge-
wärtigen.
Stadtſulza, d. 5. Juni 1874.

Der Gemeinde Vorſtand.
Wiegand. l. 32741

Ein bedeutend es Saathaus in
England wünſcht mit Exporteuren
von Kleeſaat c. in Sachſen und
Böhmen Verbindungen anzu-
knüpfen. Beſte Referenzen gegeben
und erbeten.
61707. an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein
K Vogler in Frankfurt
a. M. zu richten.

Gemahl. Caffee, à U 10

und 7 beiJ. Gruneberg,
große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Adreſſen sub Ho.

Preuss. Boden-Credit-Actten-Bank.
Be

Wir ſind beauftragt, die am
von

I. Juli er. fälligen Coupons

3igen unkündbaren Hypoth.-Briefen,
5igen kündbaren Hypoth. Schuldſcheinen

der Preuss. Boden-Gredit-Actien-Bank in Berlin
vom 15. Juni er. ab

einzulöſen.
Halle a/S., im Juni 1874.

Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Verkauf.

Ein Grundſtück bei Ammen-
dorf, mit 9 Morgen Feld, iſt zu
verkaufen durch G. Martinius.

E. Ein Gaſthof an der
frequenteſten Lage Eisle-
bens, an der Bahnhof u. Halli
ſchen Straße gelegen, mit umfang
reichen Räumlichkeiten, ſoll ſofort
wegen Todesfall des Beſitzers un
ter dauernden ſehr günſti-
gen Bedingungen verkauft
werden. Auskunft ertheilt

A. Sonntag, Eisleben.
Ein ſelten ertragreiches

Gut beſten Kreiſes Mittelſchleſiens,
ca. 1 Stunde von Bahn, höchſtromantiſch gelegen 700 Mor en

groß, Acker durchweg beſter
Qualität, 70 Mrgn. der vor
züglichſten Wieſen, 50 Mrgn.
werthvoller Forſt, iſt wegen Ueber-
nahme einer bedeutenden Pachtung
bis 1. Juli a. c. zu verkaufen.

Schloß umfangreich, neu einge-
richtet, Wirthſchaftsgebäude ganz
brillant, Stallungen ſämmtlich ge-
wölbt, todtes u. lebendes Jnventar
v. Jahr neu geſchaffen, da Beſitzer
niemals zu verkaufen beabſichtigte.

Preis pro Mrgn. 170 An-
zahlung mindeſtens 30,000 .77.

Näheres wird der Rittergutsbe-
ſitzer Herr D. Scholz, Bres-
lau, Sandſtraße 12. J. Etage, mit-
zutheilen die Güte haben.

Keeller Gutsverkauf!
Ein Landgut, 1 Stunde von

Erfurt, 125 M. M. groß, durch-
weg Rübenboden, gutem Cultur-
zuſtande guten Gebäuden u. kom-
plettem Jnventar, iſt mit aufſte-
hender Erndte ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe würde ſich ebenſowohl ver-
größern als Dismembriren laſſen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere unter Chiffre F. A. posle
rest. Stotternheim bei Erfurt.

Brauerei und
Gaſtwirthſchaſt.

Fa milienverhältniſſe wegen iſt in
einer größeren Stadt von ca. 25,000
Einw. eine Brauerei mit vollſtän-
digem Jnven'ar,
lern
vollſtändigem Jnventar, welche al-
lein jährlich über 400 Pacht
einbringt, zu verkaufen. Das Ge-
ſchäft iſt ſofort bei 4000 An
zahlung zu übernehmen u. erfreute
ich bis dato einer blühenden Nah-
rung. Alles Nähere durch

W. Witte 8Sell].
in Sandersleben.

Hammel- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Pachtung

ſollen auf dem Rittergute Schen-
kenberg bei Delitzſch 300 Stück M
alte, Zeit- und Jährlings-Hammel

ſehr guten Kel-
hierzu Gaſtwirthſchaft mit

verkauft werden.

Steiger-Gesuch.
Auf eines unſerer Werke ſuchen

einen tüchtigen Steiger als Be-
triebsführer. Qualiſizirte Bewer-
ber wollen ſich unter Einſendung
ihrer Zeugniſſe an uns wenden.

Meuſelvwitz, am 13. Juni 74.
Das Directori am
des Braunkohlenbau- vereins

Zum PFortschritt“,
Ein Stud. der Theol. u. Philol.

wünſcht Privatſtunden zu er-
theilen. Gefl. Offerten sub I.
4 1322. befördert die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse in Halle aS.

1 tücht. Kochmamſell mit
ſehr gut. Zeugniſſ. ſucht im Hotel
oder Reſtaurant ſof. Engagement.

1 junge Dame, in Sprach-
wiſſenſch. u. Muſik geb. mit beſt.
Zeugn., ſucht Placem. als Erz.
u. Stütze der Hausfrau.

Geſuch
1 flotte Verkäuferin f. Ma-
nufact. 1 zuverl. Kinderfrau
u. 1 Kellnerburſche durch das
Comt. von Emma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Ein Nachtaufſeher,

der ſeine Tüchtigkeit und Zuverläſ-
ſigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen
kann, wird geſucht.
Zuckerfabrik Wahren Co.

zu Querfurt,
Associé gesucht.

Für eine ſehr rentable größere
Kunſtmühle in Thüringen in
unmittelbarer Nähe der Bahn ge-
legen, wird ein Associé mit
einer baaren Einlage von 10 20
Ahlle geſucht. Adreſſen unter H.
5509 a. befördert die Annoneen-
Expedition von Manasen-
stein Vogler in Erfurt.

e r We

z n 3 9 8Für Grubenbeſitzer.
Eine wenig gebrauchte 8 pfer

dekräftige Pörciermaschiä-
mit 2 Lylindern, Seil-

W korb, Drahtſeil und rrahrk
tige

Wasserhaltungs-FIa-

ne,
len ſowie eine 12pferdekrä

schine ſind billig zu kau-
fen. Gefällige Anfragen beliebe
à man unter Chiffre I. 135 an
die Annoneen- Expedition

von Rudolf 0s8s0e inBreslau zu richten.
n h a

Die Beleidigung, welche ich ge
gen den Handarbeiter G. Eißner
in Neu-Vitzenburg ausgeſpro-
chen, nehme ich hiermit zurück und
erkläre denſelben für einen ehrlichen

ann.
Neu-Vitzenburg, 19. Juni 74.

F. J.



Goethe,

Cajüte Pr. IG5, II. Cajüte Pr. IOO, Zwiſchendeck Pr.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie

Briefe adreſſire man „„Adler-Linie in Hamburg“, Telegramme: Transatlantie

Seit vier Monaten litt ich an
einem chroniſchen Fußgelenk-

Rheumatismus welcher trotz
aller Hilfe und Mittel nicht zu be

In dieſer verzwei
riff ich nun zumM RBalsam Biüfinger“) und nd

nach 8tägig. Gebrauch meine völlige
M Geneſung wieder. Leidende ahn-

lichen Uebels mache ich auf dieſes
ausgezeichnete Mittel aufmerkſam.

e urgbrohl 23 Decemb. 71.
8. P. Kiezig, Landwirth.

Zu beziehen durch die Engel-
Apotheke.

Das Soolbad Solza
9

Stationsort der Thüringiſchen Eiſen-
bahn, in einer lieblichen, gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen, iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.]

jodbromigen Soolquellen
Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Die Badedirection.

ſeitigen war.
felten Lage

von HAmBbURG nach NEWTVORK
vermittelſt der deutſchen Poſt Dampfſfſchiffe J. Claſſe jedes von

Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Gellert, Ch. Körner.
Die Expeditionen finden Donnerstags Morgens ſtatt.

a IIisstalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Bau- Materialien e

Beſten Engl. u. Stettiner
Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
Holzleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Auſträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TWriäest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Busehenthal's Fleischertragt

in u. Buüchſen,ſowie Condensirte Milch
in Büchſen à 10 empfiehlt

Otto Ströhmer.
L nachsforellen,
Bratheringe,
Rollheringe,f. marinirte Heringe

ewpfiehtt Otto Ströhmer.

Adler-Finie.
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt

ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen,

3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft,

Paſſagepreiſe:

Die Direction in Hamburg, St. Annen 4.
Hamburg“.

Reisebücher
und Karten sind in Auswahl vorräthig

Halle in aer Pfefferschen Buchhandlung
Brüderstrasse 14).

Für den Sommer empfehle:
Badehosen, Bademützen; feine leichte Sommer-
hemden und JVacken; Holzronleanx, Fenster-
Faze; leinene Pferdedecken und Chabraquen;
Steppdecken ete. ete. Friedr. Arnold

am Markt.
Unterjacken für Herren und Damen von Gesundheits-

Krepp, das Neueſte und Bewaährteſte aller gewirkten Geſundheits-

jacken bei Friecir. Arnoldam Markt.
Treppenstäbe (Trafllem)

in Eichen-, Ahorn-, Kiefern-, Erlen- oder Aſpenholz in
größeren Poſten vorräthig und billigſt bei

Chr. Berghaus, Halle a/S.

Wir empfehlen

Be
Be GSSse einein beſter Waare bei prompter Lieferung.

III G.Vauhof 5.

000000000000000
Lanz'che Hand und Göpel-Dreſchmaſchinen

(über 15,500 Maſchinen abßgeſetzt.)
Bei der Wiener Weltaus ſtellung 1873 wurde mir

die Fortſchrittsmedaille,
die einzige Auszeichnung dieſer höchſten Claſſe für
Hand- und Göpeldreſchmaſchinen zuerkannt. Außer-
dem wurden meine Maſchinen als Muſtermaſchinen für
die landw. Muſeen in Berlin, St. Petersburg, Petrowskoje-
Moskau und die k. k. Hochſchule für Bodencultur in Wien
angekauft.

Eine ſoeben erſchienene illuſtrirte Preisliſte
mit ermäßigten Preiſen wird auf gefl. Anfragen
prompt zugeſendet.

HHEGCüBFä G Ha in NMannheim.

ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.

O
8

O
S

O
O

00000000

Halle Leipziger WMisengiesserei u, Maschinenbau Aetien-
Gesellschaft Schkeuditz bei Leiprig,

Große Aalbricken (gebratene Aale), à St. 2, Z3,
A. Große Bratheringe, à St. 1 Neue Engl.
Matgfjesheringe, à St. 6, 8, 9 Fließend fette neue
Jsländer Heringe, à St. L, I erhielt fri-ſche Sendung Boltze.e Falbe Aetznatron 7. Seifekochen

Knieſtedt in Dalena. bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer,
genau richtig zeigende Waare, mit
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen.
ſter, ſowie alle Sorten Reise-
Bade- u. Taschen- Ther.
mometer empfiehlt in größter
Auswahl billigſt
Otto Unbekannt,

Kleinſchmieden.
Bekanntmachung.

Den Beſuchern des Petersberges
zur Nachricht, daß der 8 Uhr Abends
von Wallwitz nach Halle abge-
hende Güterzug Perſonenbeförde-
rung hat.

Des Sonntags wird dieſer Zug
erſt nach Durchgang des Schnell
zuges, gegen 9 Uhr, abgelaſſen
werden. R. WVehdeèe.

Dampkerverbindungen
2wischen Stettin und Stolpmün-
de, Danzig, EKlbing, Königsberg i/Pr,
Tilsit, Riga, Reval, St. Petersburg
(Stadt), Copenhbagen, Gothenburg,
Christiania, Kiel, Hamburg, Geeste-
münde, Bremen, Antwerpen, Midd.
lesborough o Tees. unterhält re-
gelwässig

Rud. Chriäst. Gräbel
in Stettin.

Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen,
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions Fluid hat Anerkennung
und Nach!eſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.

im General-Depòt von15
Albin Heutze, Sehmeerstr. BG

in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Holleben Nr. 49.

Stettiner
Portland-Cement
in friſcher Waare empfehlen

Zoern G Steinert,
Halle a/S.

Portland-Cement.
Preyburger Cement

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg aſll.
V. Baltzer G Co.
Königl, Theater in Lauchstäcdt,
Sonntag d. 21. Juni Maria

und Magdalena, Schauſpiel
in 4 Acten von Paul Lindau.

Die Direetion.
Amm endorf. Be g
bei Ruounckel.
W RBrehna.

Montag den 22 d. Mts.
II. Abonnem. Concert.

Carl Naue.
Nicht zu überſehen!

Der ev. Jünglingsverein feiert,
wills Gott, Sonntag den 21. d.
Mts. ſein Jahresfeſt. Nachmitt.
5 Uhr Feſtgottesdienſt in d. Markt-
kirche, Feſtpr. hält Herr Paſtor
Mühe aus Derben. Abends
7 Uhr Nachfeier Mauergaſſe 6 im
Garten. Zu zahlreicher Betheili-
gung ladet hiermit ein

der Vorſtand.
Erſte Beilage.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das den Geſchwiſtern

Johann Karl Auguſt Ludwig, Friederike Roſalie Hi
larine und Heinrich Auguſt Ottomar Kreye und dem Dar

Heiling's
Sonnabend den 20.

Grosses Extra Militair- Concert

Restauration.
Juni

lehnskaſſen-Rendant Eduard Naumann hier gehörige, im Grund vom Trompetercorvs Magdeb. Drag.-Regts. Nr. 6, unter
buche von Leipziger Steinweg hierſelbſt Band J. pas. 177 No. 12 ein
getragene Viertelhüfnergut, welchem bei der ſtattgefundenen Separation Anfang V Uhr.

Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn Schwarze.
H. 5586 b. Entree 3

auf Leipziger Höhe das Planſtück No. 113 von 11 Morgen 13,74 [J-
Ruthen ausgewieſen und zugeſchrieben iſt,

zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 63.2.
und zur Grundſteuer mit einem Reinertrage von 74,01 von 4

HEeklimg's Restauration zum „Prinz Karl“,
Heute Sonnabend Leipziger Allerlei!

Biäer ganz vorzüglich! [H. 5587 b.]
Hektar 88 Ar 20 [I]Meter Flächeninhalt veranlagt,

theilungshalber
am 3. Auguſt cur. Vormittags 11 Uhr Die in meinem allhier belegenen

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 durch den unterzeichneten Gaſthofe „zur Weintraube“ befind-
Subhaſtationsrichter verſteigert und liche Schmiedewerkſtatt, in welcher

am 10. Aug. cur. Vormittags 11 Uhr ſeit vielen Jahren die Schmiede-
ebendaſelbſt das Urtheil uber den Zuſchlag verkündet werden. profeſſion ſchwunghaft betrieben

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter wird, nebſt Familienwohnung, bin
Rolle ſowie die Hypothekentabelle können in unſerm Büreau Zimmer ich geſonnen zu verpachten.

Nr. 15 eingeſehen werden. Die Uebergabe kann am 1. Oct.Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Die d. J. erfolgen.
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Eisleben, d. 18. Juni 1874.
aber nicht eingetragene Tr V Tun der Hegel e Ken F. Stoye.
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens imVeheigernggsterwine anzumelden. Ein tüchtiger Feldaufſeher,

Eilenburg, den 23. Mai 1874. gelernter Gäriner, wird für eine
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. Rübenwirthſchaft in Anhalt zum

Der Subhaſtations-Richter. 1. Juli geſucht bei gutem Gehalt
Ziegert. und mögen paſſende Reflektanten

e mit guten Zeugniſſen dieſe an Fr.W. Cöthen poste restante freo.
einſenden.

reren

Eisleben, den 12. Juni 1874.
Bekanntmachung.

An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt zum 1. October er. eine zvacant werdende Elementarlehrerſtelle zu beſetzen. Grund tücks- Verkauf.
Das Einkommen beträgt im minimo 300 pro anvo und er Das in der Stadt Lützen und

höht ſich nach der Scala um 50 aller 5 Jahre bis zum maximo deren Hauptſtraße belegene, dem

von 600 Pro anno. Bäckermſtr. und FuhrunternehmerGut empfohlene Reflectanten wollen ihre Bewerbungs-Geſuche Heimer daſ. gehörige Wohnhaus,
innerhalb 14tägiger Friſt einreichen. worin Bäckerei betrieben wird, nebſt

Der Magiſtrat. Hef, Ställen u. Secheune, 15 Mg.
e W u er Feld, todtem u. lebendem Jnven-Die Canzleivorſteher- und Billeteur- Stelle einſt 5 Pferden, 5 Küen,
mit einem jährlichen Gehalte von 400 welches nach dem hier be Schweinen, 10 St. verſch. Wa-

Schmiede Verpachtung.

ſtehenden Gehalts Regulative von 5 zu 5 Jahren vier Mal um je Lns, „llen Acker und ſonſtigen
50.27. bis zu 600 ſteigt, iſt in unſerer Verwaltung ſofort zu beſetzen.

ualiſicirte civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich unterun I r chüg Juli ſteht wegen Wirthſchaftsaufgabe zumBeifügung eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bis zum
d. J. ſchriftlich melden.

Geräthſchaften, ſowie Vorräthen
aller Art, alles im beſten Zuſtande,

ſofortigen Verkauf. Anz. 6000
Halberſtadt, den 15. Juni 1874. 18 Morg. Feld können in After

Der Magiſtrat. pacht mit genommen werden. Reelle
u Käufer haben ſich zu wenden an50 Setzer für Zeitungsſatz (Nichtverbands Hrivatlerr Frauke

Mitglieder) finden in einer größeren Buchdruckerrei Berlins ſofort gute und dauernde Condition Käufer- Geſuch
und werden Meldungen beim Buchdruckereibeſitzer S n vollen Bee re
Fanke, Auhaltiſche Straße Nr. 11, entgegen in her r r
genommen. Reiſegeld Eiſenbahn 3. Klaſſe) wird brikgeſchäft, in unmittelbarer
vergütet.

rn

ſofort ein Käufer geſucht, der
über mindeſtens 10,000 Kapi-
tal verfügt.

Näheres durch Herrn Adv.

h

Nähe von Leipzig gelegen, wird

Ein junger Mann welcher ult,
Juni d. J. in der Landwirthſchaft
ſeine Lehrzeit beendet und gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht auf einem
Gute rc. als Oekonomie-Verwalter
baldigſt Stellung. Adreſſe sub R.
D. poste rest. Querfurt erbeten.

Ein Hausknecht im Alter von
18 bis 20 Jahren wird ſofort ge-
ſucht in Mälers Rellevme.

Kegelbahn einige Tage frei.

Bürgergarten.
Bad Wittelkindl.
Sonnabend den 20. Juni

Nachmittags
Grosses Concert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. W. Halle.

Dölau.
Zum Fahnenfeſte Sonntag den 21.

und Montag den 22. Juni im Na-
gelſchen Gaſthofe ladet freundlichſt

ein der Vorſtand.
Gerbstedl.

Zu unſerm Königsſchießen wel-
ches den 21., 22., 23 u. 28. Juni
e. ſtattfindet, mache ein hochgeehr-
tes hieſiges wie auswärtiges Publi-
kum auf meine Reſtauration am
Schützenſaal aufmerkſam und lade
zu regem Beſuch freundlichſt ein.
Für gute Küche, Bier und Weine,
ſowie für flotte reelle Bedienung
habe beſtens geſorgt.

Den 28. Juni großes Abend-
eſſen, Königstafel, Anfang

präcis 7 Uhr.
Hochachtungsvoll

Fritz Keil,Gaſtwirth zum Rathgskeller.

Miſſionsfeſt

Der Magdeburger Correſpondent,
verbreitetſtes Organ der Conſervativen in der Pro-
vinz Sachſen und Umgegend, bringt zahlreiche Leitartikel,
täglich eine politiſche Ueberſicht viele Original-Correſponden-
zen des Jn- und Auslandes, telegraphiſche Depeſchen, ein
reichhaltiges Feuilleton Artikel über Handel und Jnduſtrie,
Banken, Eiſenbahnen, einen ſehr vollſtändigen Courszettel
der Berliner Börſe c. c.

Jn Folge Aufhebung der Zeitungs-Stempelſteuer haben
wir den Abonnements- Preis pro Quartal um 10 Sgr.
ermäßigt. Derſelbe beträgt jetzt nur I Thlr. 18*, Sgr.
Man abonnirt bei jeder Reichspoſtanſtalt.

Jnſerate finden durch den Magdeburger Cor-
reſpondenten“ die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung.

Goetz in Leipzig.
Eins der ſchönſten Rittergüter
Sachſens, unmittelbar am Knoten-
punkt von 4 Bahnen, reizender

a am Fluſſe, ſchönes Schloß

mit ſchönem Park, Ziegelei, Bren-
nerei nebſt Fabrik, 750 Morgen
ganz vorzüglichen Ackers in vorzüg-
licher Kultur iſt für 220,000
zu verkaufen. Näheres unter U.
32927 an die Herren Hanasen-
stein C Voglerin Leipzig.

Eine vollſtändig gut er-
haltene große Material-La-

x den- Einrichtung iſt billig zuh verkaufen Leipzigerſtr. IA,Aale, Flundern, Vücklinge,, Ein kleiner, als Löwe geſchore, im Hofe.
Goldfſiſche, fette große Waare, ner Pintſcher, auf den Namen Verloren
trafen ſoeben ein und werden in „Puby“ hörend, iſt ſeit einigen Ta- am Donnerstag ein ſchwarz und
Schocken wie im einzelnen billig gen entlaufen. Wiederbringer gute weißbaumwollener Strickſtrumpf von
bei dem Pommer verkauft. Belohnung Liebenauer Str. 16. der Magdeb. Chauſſee bis Schau-

Stand an der Martktkirche. Fürſtenbergs Garten. ſpielhaus. Abzug. Magd. Chauſſee6.

9

Mittwoch den
in der Kirche zu Sandersleben

24. Juni
Nachm. A Uhr.

Miſſionshülfs Verein
für Alsleben und Umgegend.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch Gottes Gnade wurde uns
heute Mittag 12 Uhr ein Töch-
terchen geboren.

Aſchersleben, d. 18. Juni 1874.
Hilfsprediger, Rector Guiſchard
u. Frau Auguſte geb. Weidel.

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſtarb nach kur-

zem Krankenlager unſer lieber Bru-
der Friedrich Rieprich im 70.
Lebensjahre.

Hohen, Brachſtedt,
Braſchwitz, d. 18. Juni 1874.

Die trauernden Geſchwiſter.

M
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Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 18. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein

je eine Bemerkung der Redaktion beſagt aus Verſehen nicht gleich
iig mit den jüngſt erfolgten Ernennungen publizirtes kaiſerliches
hindſchreiben an den Grafen Andraſſy vom 14 d. M., worin dem-
ben der Perſonenwechſel im Kriegsminiſterium bekannt gegeben wird.

es gedachte kaiſerliche Handſchreiben vom 14. d. M. iſt vom Grafen
Pdraſſy kontraſignirt.

Paris, d. 18. Juni. Zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der
z hten ſind Verhandlungen eingeleitet zum Zweck der Wiederherſtellung
e früheren Majorität und zwar auf der Baſis des von Lambert de
zunte Croir geſtellten und an die konſtitutionelle Kommiſſion ver
pieſenen Antrags, der die Errichtung der Republik für die Dauer des
ctennats bedeutet. Jn Abgeordnetenkreiſen herrſcht die Anſicht vor,

daß die konſtitutionelle Kommiſſion, deren Bericht in etwa 14 Tagen

Sainte Croix anempfehlen werde.
Verſailles, d. 18. Juni. Die Nationalverſammlung ſetzte die

weite Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Organiſation
t Munizipalbehörden, fort. Ein Antrag Bardoux, wonach für die
imntirung der Munizipalräthe der gegenwärtige Modus beibehalten und
z von der Kommiſſion vorgeſchlagene Dezentraliſationsſyſtem be-
itigt, namentlich die Beſtimmung, daß den Munizipalräthen eine
ſich große Anzahl von Mitgliedern aus der Klaſſe der höchſten Steuer
ſichtigen beigegeben werde, wegfällig werden ſoll, wurde mit 373
ſegen 325 Stimmen angenommen. Das Reſultat dieſer Abſtimmung,
durch welche die ganze von der Kommiſſion ausgearbeitete Vorlage als
m Frage geſtellt erſcheinen kann, erregte große Senſation. Der Bericht
rtatter der Kommiſſion, Chabrol, beantragte die Vertagung der Be-
athung, damit fich die Kommiſſion über ihr weiteres Verhalten ſchlüſſig
nachen könne. Die Regierung nahm an der Verhandlung darüber
einen Theil.

Halle, den 19. Juni.
Jm Anſchluß an die vorgeſtrige Mittheilung über die Ausſchuß-

tung des Vereins für Förderung des Volkswohls geben
wir heute das Mitglieder Verzeichniß der Commiſſionen folgender
Abtheilungen

1. Abtheilung für Fortbildungsſchulen:
Vorſitzender: Konſiſtorialrath Dryander, Stellvertr. Dr. Rich-

ter. Profeſſor Konrad, Reallehrer Flade, Dr. Fröhlich, Oberlehrer
Geiſt, Profeſſor Gerland, Geheimrath Knoblauch, Schneidermeiſter
1. Kiefer, Rector Marſchner, Stadtrath Niemeyer, Baumeiſter Reh-
hein, Oberprediger Saran, Buchhändler E. Schwetſchke, Lehrer Ste
ger, Profeſſor Taſchenberg Dr. med. Thamhayn, Dr. Ule, Schuhma-
hermſtr. W. Zſchäge.

2. Für Volksbibliotheken:
Vorſitzender: Rector Marſchner. Dr. med. Beeck, Kreisgerichts-

rath Colberg Reallehrer Flade Stadtrath vom Hagen, Dr. med. Ja-
cobſon, Rentier Jellinghaus, Buchh. Niemeyer, Prediger Rapmund,

berlehrer Richter, Oberprediger Saran, Buchh. E. Schwetſchke, Oeko-
nomierath Stadelmann, Lehrer Steger, Dr. med. Thamhayn Dr. Ule.

3. Für Beſeitigung des Haus- und Straßenbettels,
Arbeits-Nachweiſungsbureaux rc.

Vorſitzender: Paſtor Sickel. Kreisgerichtsrath Bertram, Rentier
Blümler, Maler Camnitius, Auctionscomm. Elſte, Stadtrath vom
hagen Dr. Jacobſon Rentier Jellinghaus, Stadtrath Jordan, Jn-
ector B. Lutze, Kaufmann K. Meyer, Buchhändler M. Niemeyer,
Stadtrath R. Niemeyer, Oekonomierath Stadelmann.

Vermiſchtes.
lUltramontanes.] Die „Tr. V.-3.“ meldet: Jn der Reli-

gionsſtunde, die ein Kaplan in einer Schule zu Trier ertheilt, hat
derſelbe die Kinder angewieſen im elterlichen Hauſe nach den Bro-
ſhüren des „Deutſchen Vereins für Rheinland“ zu ſuchen und dieſel-

ben in's Feuer zu werfen! Dieſelbe Zeitung berichtet, daß in
Lrier jetzt ein Stahlſtich in Viſitenkartenformat verkauft wird, wel-
her den Papſt in einem Kerker hinter eiſernen Gittern vor-
ſellt. Zum Ueberfluß iſt an dem Gitter noch ein großes Schloß an-
gebracht. Ueber dem Kerker ſchweben Chriſtus der eine Dornenkrone
ſür den Unfehlbaren bereit hält, ſowie der ſchlüſſelbewaffnete Petrus.

Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus Graz vom 16. d. Die
Volkenbrüche, welche in den letzten Tagen hier ſowohl als im ganzen
Lande niedergingen, haben ſchon mehr als ein Menſchenopfer gefordert,

Jnz abgeſehen von dem mannigfachen ſonſtigen Schaden, welchen ſie
anrichteten. So erſchlug der Blitz auf dem ſogenannten „Grazer Felde“
ein blühendes ſiebenzehnjähriges Mädchen, welches um die Mittagszeit aus
dem kleinen Orte Pirka ausgezogen war, um den auf dem Felde be
(häftigten Arbeitern das Mahl. zu bringen. Der Blitz fuhr zuerſt in
den Korb, von da wendete er ſich wieder nach aufwärts, ſtreifte das
Acht des Mädchens und verſengte ihm die ganze Bruſt; die Arme
Lieb augenblicklich todt. Ein beachtenswerther Umſtand iſt es jeden-
als, daß der Blitz auf dem Grazer Felde, das weit und breit kein
ehöft, ja, nicht einmal einen einzigen Baum trägt, Jahr für Jahr

eine beſtimmte Anzahl von Opfern verlangt.
b T. Am 14. Juni früh Morgens will man in Chew Magna,
t Briſtol, ein Erdbeben verſpürt haben.

el

weite Deilage zu 141 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
den 20. Juni 1874.

Extrazüge nach dem Harz.
x Halle, den 18. Juni. Die von dem Magdeburg-Halber-

ſt ädter Eiſenbahn-Directorium eingerichteten Sonntags-Extrazüge
nach dem Harz, welche von hier um 6 Uhr Morgens abgehen, in
Thale um 9 Uhr 10 M., in Halberſtadt um 8 Uhr, in Wernigerode
um 9 Uhr 22 M. eintreffen und um 10 Uhr Abends wieder hier
anlangen, bieten bei gewöhnlichen Fahrpreiſen die beſte Gelegenheit,
die ſchönſten Partieen des Harzes an einem Tage kennen zu lernen. Jn
dieſer Zeit laſſen ſich ſehr bequem folgende Partieen machen: Von Thale
durch das hochromantiſche Bodethal nach dem idylliſchen Treſeburg und
zurück entweder über die Roßtrappe oder den Hexentanzplatz, dem
Glanzpunkt des Harzes von Neinſtedt, wo der Extrazug um 8 Uhr
57 Min. eintrifft, über die poetiſche Stecklen- und Lauenburg, die
Georgshöhe und den Hexentanzplatz nach dem Bodethale und der Roß-

gen trappe; von Neinſtedt nach den beſuchteſten Badeorten Suderode und
wartet wird, die Ablehnung des Antrags Perier auf definitive Errich

ung der Republik beantragen, dagegen die Annahme des Antrags Lampert
Gernrode, und über die Victorshöhe nach dem Hexentanzplatz. Auch
die reizende Umgebung Blankenburgs, die Teufelsmauer mit dem
Großvater und Regenſtein, läßt ſich trotz der ziemlich ungünſtigen An
ſchlüſſe der Blankenburger Zweigbahn bequem in einem Tage beſuchen.
Die mannichfaltigſten und ſchönſten Partieen laſſen ſich von Wernigerode
aus unternehmen. Eine herrliche eintägige Exkurſion führt uns von
Wernigerode aus durch Haſſerode nach der ſteinernen Renne, dem fel-
ſigen Flußbett der Holzemme und von hier über die liebliche Pleſſen-
burg nach den maleriſch effectvollen Jlſenfällen und dem ſagenhaften
Jlſenſtein, und von Jlſenburg per Omnibus zurück. Ein anderer Aus-
flug geht von Wernigerode durch den Luſtgarten auf das Schloß und
von hier in das reizende Chriſtianenthal, dann in das Müheuthal bis
zur Marmormühle, von wo rüſtige Fußgänger bequem Elbingerode und
die Baumannshöhle beſuchen können. Für ſolche Fußgänger iſt ſelbſt
die Brockentour empfehlenswerth, die ſich von Wernigerode aus ſehr
bequem in einem Tage unternehmen läßt, wenn man entweder von
der ſteinernen Renne über den Renneckenberg geht oder den direkten
Weg von Haſſerode nach der Pleſſenburg wählt und von hier den
deutlich bezeichneten Fußweg einſchlägt, der die Jlſenburger Chauſſee
nicht weit von dem Wegweiſer trifft. Jn einer Stunde erreicht man
von hier aus den Brocken. Nur darf man, den Fußweg von der Pleß-
burg kommend, nicht den erſten chauſſirten Weg einſchlagen, ſondern
muß denſelben überſchreiten, um bald darauf die richtige Chauſſee nach
dem Brocken zu treffen. Um 6 Uhr kann man, vielleicht über Alten
rode, bequem zurück ſein. Alle dieſe eintägigen SonntagsTouren, von
denen beſonders die Wernigeroder durchaus nicht überfüllt ſind, haben
das Angenehme, daß man des theuren Uebernachtens im Harz über-
hoben iſt. Zu wünſchen dürfte ſowohl in dem Thalenſer wie in dem
Wernigeroder Revier eine beſſere Bezeichnung der Fußwege ſein, wie
dies im Südharz und im Oberthal bis Harzburg der Fall iſt, damit
man die habſüchtigen und unreellen Führer nicht nothwendig hat. Die
Extrazüge, die an den beiden letzten Sonntagen ziemlich beſetzt waren,
werden vorausſichtlich bei angenehmer Witterung die lebhafteſte Benutzung
des Publikums genießen,

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Zahl der auf der Berliner Univerſitä? Studirenden betrug im

letzten Winterſemeſter 1757, abgegangen ſind 552 mithin blieben 1205. In dieſem
i wer r 404 hinzugekommen, ſo daß die Geſammtſumme der Studenten
609 beträgt.

r dem erſchienenen Nachweis des Perſonalbeſtandes der Univerſität
Breslau betrug die Zahl der im Winter-Semeſter 1873/74 immatriculirten Stu-
direnden 1067. Davon ſind abgegangen 237, ſo daß am Schluſſe des Se-
meſters 830 Studirende verblieben. Jn dieſem Semeſter ſind hinzugekommen

L die Geſammtzahl der immatriculirten Studirenden gegenwartig
ö beträgt.

Jm Sommerſemeſter 1874 ſind an der k. k. Wiener Univerſität 3202 or-
dentliche und 403 außerordentliche Hoörer inſeribirt, während das Winter-Semeſter
1873/74 eine Frequenz von 3307 ordentl. und 506 außerordentl. Hörern aufwies,
woraus ſich bei den ordentl. Hörern ein Abgang von 105 und bei den außerordentl.
ein ſolcher von 103 ergiebr.

Die Eſſays, welche der verſtorbene John Stuart Mill im Manu-
ſeript hinterließ, nämlich über „Natur“, „Theismus“ und „die Nutzlichkeit der
Religion“, werden den „Daily News“ zufolge im Herbſt, wahrſcheinlich im Oe-
tober, veröffentlicht werden.

Kabuli Paſcha, der Turkiſche Botſchafter vom Wiener Hofe, ſchreibt,
wie das „Athenaäum“ hört, in Turkiſcher Sprache eine Geſchichte Rom's.

Schon im Jahre 1846 hatte der Profeſſor Nordmann in der ſogenanu-
ten QuarantaineSchlucht bei Odeſſa eine Höhle mit vorſintflutlichen Kno-
chen entdeckt. Seitdem war die Höhle aber wieder verſchuttet worden und jetzt
erſt iſt es dem Conſervator des zoologiſchen Muſenms in Odeſſa, Wildhalm ge-
lungen, ſie von Peuem bei Gelegenheit der Abtragung von Kalkfelſen aufzufinden.
Nach dem „Odeſſaſchen Boten“ ſind in der Höhle, obgleich man nur einen gerin-
gen Raum, 2 OQ.-Faden, unterſuchen konnte, etwa 900 3 erhaltene Knochen,
ungefähr 800 Hauer und Zahne, 85 obere und untere Kinnbacken gefunden worden.
Der ganze Fund umfaßt 85 Exemplare verſchiedener vorſintfluthlicher Thiergattun-
gen, darunter 35 Höhlenbaären, 10 Höoöhlenhyaänen, 3 Woölfe, 1 Wuchs und 1 klei-
neres Raubthier. Ferner 2 Haſenarten und ein keineres Nagethier, 1 Mam-
muth, 9 Auerochſen und Stiere, 4 Kälber, 2 Hirſche, 2 Antilopen, 6 Pferde, 3
Eſel, 1 Nashorn, eine Vogelart von der Größe eines Pelikans. Von niederen
Thierformen wurden nur 3 Arten jetzt noch lebender Schnecken gefunden.

Ein ſpaniſcher Gelehrter, der ſeit einer Reihe von Jahren mit archaäo
logiſchen Forſchungen in Centralamerika beſchaftigt war, hat eine reiche
Sammlung mexikaniſcher Alterthuümer nach Newyork gebracht; in derſeiben
befindet ſich unter Anderem ein ſteinernes Götzenbild, das von den Jndianern als
„Locumaz“, Gott des Lichtes, bezeichnet wird. Aus rothbraunem Porphyr gemacht,
iſt es ungefähr zwei Schuh hoch und hat 18 Zoll im Durchmeſſer. Die Form iſt
die einer befiederten Schlange, aus deren weitgeöffnetem Rachen eine weibliche
Figur aufſteigt, deren Typus keiner der gegenwärtig in Mexiko vorkommenden
Racen ahnelt, wohl aber an die auf altägyptiſchen Monumenten vorkommenden

n

Köpfe erinnert. Noch ein anderer Gegenſtand ſcheint Zeugniß dafuür abzulegen,
daß ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit cine Verbindung zwiſchen der alten und neuen



Welt ſtattgefunden hat, ein Stein nämlich, der den Kopf eines Schwarzen mit
den unrerkennbaren Zuügen der ägyptiſchen Race dargtellt. Die Statuetten ſind
vortrefflich gearbeitet, obwohl den Händen, aus denen ſie ſtammten, der Gebrauch
des Eiſens nicht bekannt war. „Jeder Tag“ ſetzt das „Journal officiell“ hinzu

„bringt neue Beweiſe, daß der amerikaniſche Kontinent lange vor Columbus
und zu verſchiedenen Zeitepochen Beſucher und Koloniſten aus der alten Welt
geſehen hat.“

Georges d'Haylli hat einen Bericht uber die Comédie Frangegiſe
von ihrem Beginne bis auf unſere Tage veroffentlicht, in welchem namentlich die
Fräulein Rachel betreffende Mittheilung von theatraliſchem Jntereſſe iſt. Sie
trat am 12 Juni 1838 zum erſten, am 23. Juni 1855 zum letzten Male auf. Jnrn Jahren ſpielte ſie 1132 Mal, am haäufigſten in der

Mal, in der „Phädra“ 74 Mal, in „Polyeukte“ 71
Das definitive

Engagement der Rachel fur die Comedie Franeaiſe datirte erſt vom Jahre 1840;
ſie bekam einen fixen Gehalt von 27,000, die Zuſicherung eines Spielhonorars von
18,000, eine Benefice Vorſtellung von 15,000 und die Comrenſation, eines drei-

Eigentliches Geſellſchaftsmitglied dieſes
1849 ihr Engagement und trat nur

unter der Bedingung wieder auf, daß man ihr einen Jahresgehalt von 42,000 Fres.
Fur das Jahr 1851, in dem

die Tragödin nur 65 Mal aufgetreten war ergaben ſich die ſtärkſten Einnahmen
681,000 Francs dieſe wurden nur im Ausſtellungs-

jahre 1855 mit der Summe von 910,000 und nach ihrem Ableben im Jahre 1860

dieſem Zeitlaufe von ſie
„Andromaque“, nämlich 95
Mal, in „Adrienne Lecouvreur“ 69 Mal, in „Cinna“ 68 Mal.

monatlichen Urlaubs von 60,000 Francs.
Theaters wurde ſie im Jahre 1842; ſie bra

und einen ſechsmonatlichen Urlaub bewilligt hatte.

des Theätre Francais, namli

durch 983,000 Francs uberboten.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Der Ausſchuß der Magdeburg-

1873 auf 6 Proz. feſtgeſetzt und e
die Rechnung pro 1874 ubertragen.

Unter den jüngſten Jndicaten des Neichs-Ober-Handelsgerichtes
Jn einem Wechſel war das Blanco-

Accept verändert worden indem vor 350 Thlr. noch eine 3 geſetzt war, ſo daß
das Accept auf 3350 Thlr. lautet. Die Veränderung war ſehr kunſtlich ausgefuhrt,
und es fragte ſich ob der gutgläubige Jndoſſator die Echtheit, oder der Acceptant

Der Gerichtshof entſchied ſich fur das letztere
weil nach preußiſchem Rechte nur ein äußerlich ganz tadelloſer Wechſel die Ver
muthung der Echthcit ſeines Jnhaltes auch nach Anerkenntniß der Unterſchrift

hat das folgende allgemeines Jntereſſe.

die Falſchheit zu erweiſen haben.

fur ſich habe. Uebrigens liegt in dieſem Falle wieder eine Warnung, die
mit Worten nicht mit Zahlen und ſo zu ſchreiben, daß nichts zugeſetzt
werden kann.

Dle „New-Pork Tribune“ vom 29. Mai ſchreibt uber den amerika-
niſchen Eiſenhandel: Von 466 Hochöfen feiern 266, und man fuärchtet, daß
Mangels an Ordres viele mehr im September zu arbeiten aufhören wer Fe

ine große
ind unbeſchaftigt, während andere zu einem Fuänftel der

Löhne, die ſie früher erhielten, arbeiten. Um dieſer Stockung abzuhelfen, dringen
die von der Konferenz der Huttenbeſitzer gefaßten Beſchluſſe darauf, den Tarif
zu revidiren, die Vollendung der Pacific- Eiſenbahnen zu unterſtutzen, das Bankerott-
geſetz zu reformiren und Bankfreiheit zu gewahren. Die Huttenbeſitzer des Landes
werden erſucht, die Eiſenproduktion zu windern um dadurch den Preis zu heben

Walzmuhlen leiden eine Halfte derſelben iſt abſolut mußig.
Menge von Arbeitern

und die Zufuhr dem Angebot gleichzuſtellen.

alberſtädter Eiſenbahn- Geſellſchaft
hat, nachdem die Prüfung des Abſchluſſes durch einen Kommiſſarius der Regierung
ſtattgefunden, nach dem Vorſchlage der Direction die Dividende der Aktien A. pro

nen beinahe Proz. betragenden Ueberſchuß auf

Summe

Schwurgerichtshof in Halle.
am 16. Juni er.

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, wie geſtern.

hier

21 Jahr alt, ſtand unter der Anklage der ſchweren Körperverletzung.
September v. Js. erzahlte der Kurſchner Schurig in Alsleben, als er mit den
Seilergeſellen Bade und Behrens in der Stadt ſpazieren ging, ſcherzweiſe ſo laut,
daß die Vorubergehenden und auch der Angeklagte davon Kenntniß nehmen mußten,
„da war ein lederner Pfaffe, der hielt eine ſaffianiſche Predigt und ein Froſch
riekirte ſein Leben, indem er in's Waſſer ſprang.“ Der Begleiter und Vetter des

auußerte hierauf laut: „der kennt wohl nicht einmal was ein
Der Angeklagte bat ihn, ſtill zu ſein, wie Roſe beeidete,

und nicht mit Schurig und deſſen Genoſſen anzubinden. Sie trennten ſich hierauf
und der Angeklagte trat zu den vor ihrem Hauſe ſtehenden Tochtern des Arbeits-

erzählte dieſen die Aeußerung des Schurig, wobei er,
wie Schurig ſelbſt und der Zeuge Bade behauptete, das Wort „Bengels“ ge-
brauchte, eine Tochter des Arbeitsgebers dagegen nur gehört haben will, daß der
Angeklagte erklärt habe, „ſo ein alter Menſch habe derartige quatſche Redensarren

Angeklagten, Roſe,
Loth Safſian koſtet“.

gebers des Schurig un

geaäußert.“

Der Angeklagte ging von hier aus zur Poſt und kehrte alsdann wieder vor
das Haus zuruck, wo die jungen Mädchen ſich noch aufhielten und außerdem noch

Honigmann und die Mädchen unterhielten ſich
Kurz bevor

Angeklagter ſich entfernen wollte, kam die Rede nochmals auf die oben angefuhrte
„Mancher Menſch ſieht gebildeter aus

Schurig trat nunmehr an denſelben heran und fragte, ob der Aus-
Der Angeklagte

außerte hierauf: „Sind Sie auch dabei geweſen, da thun Sie mir leid, daß Sie
nicht mehr Bildung haben“. Wie beide Augenzeugen verſicherten fuhr jetzt Schurig
ſehr erregt mit dem Ellenbegen dem Angeklagten unter der Naſe vorbei und ſagte
„Sind Sie ſtill, oder ich trete Sie näher“. Während der Angcklagte entgegnete:

Bruſt und
die beiden vor dem Hauſe

wobei Schurig den Angeklegten noch an der
Die Mädchen kummerten ſich um den nächſten Vorgang

erhaupt waren keine anderen Augenzeugen fur das, was nun vorging, er
wie Schurig

den Angeklagten mit der einen Hand in den Haaren gepackt hielt und daß
e, mein Auge!“

Wunde auf dem
Schurig hatte, wie gewohnlich,

Schurig ſich aufgeſtellt hatte.
weiter, ohne daß ſich Schurig an der Unterhaltung betheiligt hatte.

Fhneknpa und Erſterer aäußerte dabei
wie er liſt.“
druck „Bengels“ und die letzte Aeußerung auf ihn Bezug habe.

„VNur nicht handgreiflich werden“, faßte Schurig denſelben an der
r betraten Beide den im Hauſe befindlichen Laden,
efindlichen Stufen hinaufgehend,

Bruſt 35 hatte.
nicht, u
mittelt worden. Nur ſo viel ſtand feſt, daß ein Mädchen bemerkte,

gleich darauf von ihm der Schmerzensruf ausging: „Ach mein Auge,
Als ſie in den Laden traten, blutete Schurig aus einer kleinen
Scheitel, vornehmlich aber ſein rechtes Auge.
auch bei dem Vorfalle eine Brille getragen aus welcher dos rechte Augenglas
fehlte. Am folgenden Tage begab er ſich zum hieſigen Profeſſor Dr. Graefe und
wurde von dieſem eine mehrere Centimeter lange
rechten Auges eonſtatirt, ſowie auch die vollige
gleicher Zeit ergab ſich eine ſtarke Entzuündung des linken Auges und um
zu erhalten wurde die vollſtändige Entfernung des verletzten

Auf dieſe Thatſachen hin, und insbeſondere auf die
ihn der Angeklagte ſchon vor dem Laden einen

Folge die Verletzung des Auges herbeigeführt
daß der Angeklagte den Schurig vorſaätzlich körperlich mißhandelt

Die Staats-Anwaltſchaft war
durch den Staats-Anwalt Wohtaſch vertreten. Als Geſchworene waren aus-
gelooſt: Roth, Rittergutsbeſitzer hier; Heynert, Gutsbeſitzer und Schulze in
Gerbisdorf; Sehnert, Goldarbeiter in Hettſtedt; Graf von Kalkreuth, Rit-
tergutebeſitzer in Hackpfuffel; Flade, Realſchullehrer hier; Franke, Kaufmann

Haeder Oekonom in Brehna; Leiſt, Bergrath in Eisleben Doerffel-
Rittergutspachter in Doebernitz; Pil z, Kaufmann in Bitterfeld R oloff, Rit-
tergutsbeſitzer in Erdeborn Eiſen graeber, Maurermeiſter in Teutſchenthal.

Der Buchhalter Auguſt Franz Otto Honigmann aus Alsleben a. S.,

Verletzung der Hornhaut des
Erblindung dieſes Auges.

Auges erforderlich.
Ausſage des Schurig, daß

t Schlag mit der Fauſt auf den Kopfverſetzt und im Laden einen zweiten in das rechte Auge beigebracht hatte, in deſſen
worden ſ.i, war die Anklage erhoben,

und an der Ge

Am 30.

Zu
dieſes

ſundheit beſchädigt habe und daß in Folge dieſer Körperverletzung der Verluſt des
Sehvermögens auf dem Schurig'ſchen rechten Auge eingetreten ſei. Uebe
Vorgang ſelbſt im Laden machte der Angeklagte in der Sitzung Ausſagen,
des Schurig vollſtändig entgegengeſetzt waren. Er will von Schurig,
dieſer vor dem Laden gepackt und in den Laden hineingeſtoßen, dort mit der einer

and in den Haaren und mit der anderen Hand an der Kehle gepackt ſein und
ch gegen dieſe Augriffe in Argrer Angſt nur mit den Fäuſten gewehrt haben, ohne

zu wiſſen, ob er hierbei Schläge auf den Kovf oder in das Geſicht des Schutt
v hrt habe. Er gab hiernach an, daß er ſich nur in der Nothwehr befunden

eſe Ausſagen erhielten bedeutende Unterſtutzung durch die vernommenen Zeugen
und durch die Auslaſſung des Schurig ſelbſt. Schurig erklärte namlich, daß, s
er den Angeklagten vor der Bruſt gefaßt, er mit dieſem zugleich in den Laden e
kommen ſei und zwar mit dem Geſicht zuerſt. Die oben erwähnten Zeugen hatten
geſehen daß Schurig, was er leugnete, den Angeklagten in den Haaren gefaßt
hatte bevor die Verletzung im Auge ſtattgefunden hatte. Beide Zeuginnen de
kundeten ubereinſtimmend, daß ſie am andern Morgen an der Kehle ſowie im Ge-
ſicht des Angeklagten Blutriſſe geſehen hatten die eine führte auch an, daß Schurig
am andern Morgen ihr gegenüber und in Anweſenheit anderer Perſonen geaäußert
habe: „wenn ich mein Auge nicht verloren hatte, ſo hatte ich den Honigmann

erwurgt“, woraus mit Sicherheit zu ſchließen daß er, wie Ange-
lagter behauptet hat, vor dem Schlage ins Auge ſeine Hand bereits an der Kehle

des Angeklagten gehabt hat. Es traten noch andere Zeugen auf, welche klar
legten, daß Schurig noch nach der ſtattgebabten Verletzung eine zu Exceſſen ge-
neigte Perſöplichkeit iſt. Der Bürgermeiſter von Alsleben bekundete z. B., daß
Schurig, etwa 4 oder 5 Wochen nachdem in Rede ſtehenden Vorfalle, in
trunkenem Zuſtande auf der Straße Sceandal verubt und dieſen in der Wohnung
ſeines Arbeitgebers fortgeſetzt habe. Er ſei um Hülfe gegen Schurig erſucht wor-
den, habe das Zimmer, in dem ſich derſelbe aufgehalten, betreten ihn zur Rede
geſtellt, worauf Schurig eine Seltersflaſche ergriffen und nach ſeinem Gefſichte ge
ſchlagen habe, ſo daß er mit Gewalt ihm die Flaſche aus der Hand habe entwinden
muſſen. Schurig, dem dies vorgehalten wurde erklärte in der Sitzung mit
großer Erregung und in unaungemeſſener Form, die ihm eine Warnung ſeitens des
Herrn Präſidenten zuzog, die Ausſage des Buürgermeiſters ſei nicht wahr, er habe
nur die Flaſche hochgehoben und ihm „Proſt“ zugerufen. Gegen die Schurig-
ſche Glaubwurdigkeit erſchien noch folgende Ermittelung von Erheblichkeit.

Er erklärte ſich bereit, zu beſchworen, daß er vom Tage des Vorganges bis
zum 27. Januar d. J. vollſtändig arbeitsunfähig geweſen ſei. Der Profeſſor ör,
Gräfe fuhrte hiergegen an, daß er den Schurig zuletzt am 14. November v. Js.
eſehen habe und nach allen Muthmaßungen anzunehmen ſei, daß er von dieſem
eitpvunkte an ſeine Arbeiten höchſtens noch 14 Tage nicht habe verrichten können.

Schurig führte ferner an, daß der erſte Hleb auf den Kopf mit einem harten In
ſtrument vom Angeklagten gegen ihn geführt worden ſein müſſe. Er habe auf dem
Kopfe eine große geriſſene Wunde gehabt. Auf Antrag des StaatsAnwalts unter
ſuchte der Profeſſor Grafe den Kobf, des Schurig und konnte nicht das geringſte
auch nicht einmal eine Narbe ermitteln. Der Staats-Anwalt führte hiernach
aus, daß uber den Vorgang im Laden ſelbſt, den Thatbeſtand klarlegende Beweiſe
nicht erbracht ſeien, daß viel mehr Glaubwurdigkeit den Auslaſſungen des Ange
klagten beiwohnten, als denen des Schurig, und er tet zwar die Schuß
frage andererſeits aber auch die von ihm geſtellte Frage, daß der Angeklagte ſich
in der Nothwebr befunden habe, zu bejahen. Die Vertheidigung (Juſtizrath von
Radecke) dagegen beantragte, auch die Schuldfrage zu verneinen, da bei dem bloßen
Wehren des Angeklagten gegen die brutalen Angriffe des Schurig eine Vorſatzlich-
keit der Körperverletzung nicht angenommen werden könne, event. ſchloß ſie ſich
den Anträgen der Staatsanwaltſchaft an. Das Verdiet der Geſchworenen lau
tete mit 7 gegen 5 Stimmen auf Schuldig der Körververletzung, verneinte indeß
daß der Verluſt des Sehvermögens durch die Körperverletzung hervorgerufen ſel
und nahm an, daß der Angeklagte ſich im Stande der Nothwehr befunden habe.

rität beitrat. Da ſonach der Angeklagte der einfachen Körvperverletzung für ſchuldig
erachtet, dagegen angenommen wurde, daß er ſich dabei in der Nothwehr befunden
hatte, beantragte die Staats Anwaltſchaft die Freiſprechnng und der Gerichtshof
erkannte demgemaäß.

Der Buchhändlerlehrling Gottfried Richard Leyſe aus Loöberitz, am 18. Ok-
tober 1855 geboren, unbeſtraft, hatte ſich, wie er durchgehends geſtändig war, im
Dezember v. J. und im Januar d. J. verſchiedener Urkundenfälſchungen ſchuldig
gemacht, auf Grund deren er 153 Thlr. aus der Zörbiger Vorſchußkaſſe, die dort
für ſeine Schweſter devonirt waren, erhoben hatte. Der junge Mann hatte ſich
ſeit längerer Zeit hierſelbſt einem ausſchweifenden Leben hingegeben und mit dem
erſchwindelten Gelde die Ausgaben gedeckt. Es wurden bei der Jugend, bei dem
offenen Geſtäandniß des Angeklagten und weil ermittelt war, daß ſeine Schweſter
ihm zuvor die ſpäter widerrufene Erlaubniß zur Erhebung der Gelder gegeben
hatte, allſeitig mildernde Umſtande angenommen und ohne Geſchworene verhandelt.
Dem Antrage des Staats-Anwalts gemaß wurde er zu 3 Monaten Gefangniß ver
urtheilt, davon aber 2 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet, weil ohne
Verſchulden des Angeklagten nach abgelegtem Geſtandniſſe die Verhandlung erſt
a uber zwei Monate nach Antritt ſeiner Unterſuchungshaft Statt ßnden

onnte.

die entnlnachdem i

Für die invaliden Veteranen
ſind heute an Herrn Rittmeiſter Böhm in Finkenwalde 1 Thlr. aus Oſterfeld
und 1 Thlr. von E. S. hier abgeſendet worden. Etwaige fernere Beiträge bitten
wir direct an Genannten einzuſchicken.

Halle, den 19. Juni 1874.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Haßler'ſcher Verein.
Sonnabend den 20. Juni Nachm. 6 Uhr im Saale der Volks-

ſchule: Uebung für ſämmtliche Damen und Herren. Allſeitiges Er-
ſcheinen dringend nöthig. C. A. Haßler.

Predigt Anzeigen.
Am Sonntage den 21. Juni predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Surerint. D. Franke. Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſtſtorialrath D. Dryan-
der. Nm. 5 zum Jahresfeſt des evangeliſchen Junglingsvereins predigt Paſtor

5 Muche aus Derben. Montag den 22. Juni Vm. 8 Diaconus Pfanne.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Vm. 11 Kindergottesdlenſt

Diac. Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Saran.
Sosritalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Ab. 5 Candidat Peppmuüller. Vm.

8. academiſcher Gottesdienſt Prof. D. Wolters.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Vesprer Paſtor Hoffmann.
Lhriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 20. Juni Ab. 6
Sonntag den 21. Juni Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte

„„und Communion. Nm. 2 Kinderlehre Huülfsprediger Berendes.
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nim. 2 Kinderlehre Paſtor Seiler.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 70 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtle. Nm. 3 Predigt,
danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.

Baptiſten-Gemeinde: Vm. o Nmm. 3 Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.
Ranniſche Straße 16.

ange

Der Gerichtshof ergänzte den Spruch der Geſchworenen, indem er der Maio

abgege

ſchrift
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erfeld

Halliſcher Cages- Kalender.
Sounabend den 20. Juni:

univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien- Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaße: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (wit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7-—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

andwerkerBildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
aufmänn. Verein Ab. 8--0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Prinz Carl“ (Heilings Reſt.)
Krieger Verein von 1866 e. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 6 Ucb. f. d. gar Chor im Saale der Volksſchule.

Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“.

MilitairMuſikchor des Magdeb. DragonerRegts. Nr. 6 (Schwarze)) Ab. 8
in Heiling's Reſtauration z. „Prinz Karl“.

Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Der Praſident“. Onkel Moſces“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt taäglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder z jeder Zeit des Tages.
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade-- Anſtalt arkher Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral- und mediciniſche Bader.

Sonn und Feiertags Nach

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Kronprinz. r. Dr. Brenner a. St. Petersburg. Frau Geh.-Räthin Steußing
m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bodenſtein a. Offenbach, Eisner, Rol-
lach, Abrahamſohn, Muäller, Lucas u. Deubner a. Berlin, Liebetrau u. Röbel-
len a. Leipzig, Muller g. Hamburg, Köhler a. Plauen i/V.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Schönefeld a. Meiningen. Hr. Rent.
Roſenbaum a. Hannover. Hr. Baumeiſter Muüller a. Chemnitz. 3 Ober
Pfarrer Madias a. Mainz. Hr. Fabrikbeſ. Scheirgch a. Plauen. Die Hrru.
Kaufl. Bökmann a. Aachen, Heſſe a. Magdeburg, Maiſe a. Duüſſeldorf, Luüttich
a. Regensburg, Rothe u. Waldinger a. Naumburg, Graß a. Mecklenburg,
r a. Hamburg Arnhold a. Rothenhof, Paul a. Meiningen, Saſſe a.

eipzig.
Stadt Hamburg. Hr. Rent. Bretſchneider m. Fam. a. Glogau. Hr. Part.

Hoffſchild m. Frau a. Stettin. Hr. Fabrikbeſ. Kropff a. Nordhauſen. Hr.
Amtmann Roloff a. Erdeborn. Die Hrrn. Kaufl. Rheinberger a. r Feder
lein u. Walter a. Hannover, Rieder a. Munchen, Stern a. Marktbreit, Frän-
kel a. Wien, Meyer, Senftner u. Benhamm a. Berlin, Unraſch a. Dresden,
Schneider a. Lengenfeld, Schriefer a. Stuttgart, Adler a. Hamburg, Selig-
a a. en Adler a. Chemnitz, Dietz a. Bremen. Frau v. Kunth a. Nauen-

orf b Zeltz.
Goldner Löwe. Hr. Paſtor Vetter a. Lutzenburg. r Knnzemayer a.

Leipzig. Hr. Maurermſtr. Silcher a. ie Hrrn. Stud. Butten-
bach a. Jena, Heinrich a. Gießen. Hr. Fabrikbeſ. Schumtzler a. Crimmitzſchau.
Die Hrrn. Kaufl. Gutmann a. Berlin, Koch a. Herſtein, Pilarski a. Breslau,
Heinbrecht a. Cöln, Triebel a. Eſſen.

Goldene Kugel. Frl. Dörning a. Leipzig. Hr. Commerzienrath Behr a.
Sondershauſen. Hr. Beuſet m. Tochter a. Königsberg. Hr. Henning a.
Nuürnberg. Hr. Buch a. Gladbach. Hr. Stadtrath Lorn m. Tochter a. Bres-
lau. Hr. v. Bönninghauſen m. Fam. a. Rio de Janeiro. Hr. Gutsbeſ.
Junken a. Reinsdorf. Hr. Dr. med. Edler a. Heidelberg. Hr. Rath Landner
a. Kuſtrin. Die Hrrn. Kaufl. Bredt a. Nordhauſen, Kruhe a. Oberroöblingen.
Gebr. Schwarz a. Dresden, Becker a. Frankenhauſen Kretzſchmar a. Alten-
burg, Wollf a. Varguhn.

Ruſſiſcher Hof. S ZahlmeiſterfBorkmann a. Sonderburg. Hr. Dr. phil. Hill-
mann a. Cöln. Die Hrru. Gutsbeſ. Schmidt m. Frau a. Dauſchwitz, Zipvel
m. Frau a. Eilchicht, Unger m. Fam. a. Plauen, Hallſtröton a. Weißenburg.
Hr. Hauptmann a. D. Hanff m. Fam. a. Danzig. Hr. OberſtLieut. Schober

a. Frankfurt a/ O. Hr. Oekon. Huübner a. Plauen.
Kinder a. Berlin.
Moll a. Strajſund. Hr. Stud. agr. Kühn a. Mainz.
v. Saivuski u. Siud, phil. v. Lebinski a. Polen. ie
a. England, Cohn u. Rothe a. Magdeburg, Haller a. Beringen Grunebaum
a. Hamburg, Srork a. Dresden, Gieſeke a. rig Blaske a. Naumburg a/S.

Hr. Rent. Fritze m.
Frau Wittwe v. Katte a. Brandenburg. Hr. Jngenieur

Die Hrrn. Siva. jur.
Hrrn. Kaufl. Thomas

Preußiſcher Hof. Rittergutspächter Schmidt a. Reichenbach. Hr. Paſtor
Stoſſe m. Gem. a. Elberfeld. Hr. Fabrikbeſ. Scholber a. Brandenburg. Hr.
Fabrik. Riedel a. Berlin. Hr. Jnſpector Fiſcher a. Wörlitz. Hr. Oekon.
Schönemann a. Jemlitz (Pr. Schleſien). Die Hrru. Vlehhaändler Scherz u.
Sauer a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Niedermeyer m. Tochter a. Berlin, Thier
bach a. St. Huügeln, Buhland a. Dresden.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
19. Juni 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMärkiſche 84 Cöln-Minden 121 Rheiniſche 1314. Oeſterr.

Stagatsbahn 1937/ Lombarden 845/,. Oeſterr. Creditactien 1305 Amerlkaner
100 Preuß. Conſolidirte 106 Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide Sörſe.
Weizen (gelber) Juni 84“ Sevtember October 79.
Noggen. Juni 587 Juni Juli 587/,. Juli Auguſt 567,.
Gerſte loco 53-75.

afer. Juni 63
piritus loco 24 7 Juni Jull 24 6 n Sept. Octbr. 22 25 n

Rüböl loco 20 Juni Juli 20 Septbr. October 21'
Coursbericht von Zeising, krnhold, Heinrich Co.

Berlin den 19. Junl 1874.
BergiſchMärkiſche St. Act, 84*,. Herlin-Anhalt. St. Act. 143. Breslau

Schweidn. greibg. St. -Act. 97. Berlin Stettiner St. Aect. 1507 Cöln-
Minden St. Aet. 121 Mainz Ludwigshafen St. -Act. 33 Obverſchleſiſche
St. Aet. A. 0. 159. Rheiniſcht St.-Act. 131 Rechte Oder--Ufer-Bahn St.
Act. 118),. Thüringer Eiſenbahn St.-Aect. A. 118 Rumäniſche St. Ret. 44,.
Märkiſch- Poſen St. Act. Lombarden 848 Franzoſen 193 Oeſterr.
Lredit-Act. 1309,. Braunſchweiger Credit-Act. 68* Darmſt. Bank-ict. 1455
Disconto- Command.- Anth. 163 Dortmunder Unlion-Act. 43. Louiſe Tief
bau 6. Hibernia Schamrock 757/ König Wilhelm 60. Laurahutte 150,
Commerner 83 Tendenz feſt.

Sept. Octbr. 66

re

ne

S Zu den Aenderungen auf publiciſtiſchem Gebiet, welche das
Aufhören der Stempelſteuer zu Wege gebracht hat, gehört auch das tagliche Er
ſcheinen der Berliner „„Tribuüne.““ Man könnte fragen, ob ein vom Publikum
mit ſo großer Gunſt aufgenommenes Blatt nicht jede Aenderung von ſich weiſen
und es bei ſeinem wochentlich dreimaligen Erſcheinen hätte bewenden laſſen ſollen.
Der Verleger hat ein ſolches Bedenken uüberwinden zu müſſen geglaubt, und wie
jetzt ſchon viele n dem Publikum bekunden mit vollem Recht. Jn
unſeren Tagen der welthiſtoriſchen Entwickelung wo eln Ereigniß das andere
drangt genügte die bisherige Erſcheinnngsweiſe nicht mehr um alle Phaſen des
öffentlichen Lebens ſchnell zu erfaſſen und dem Leſer vorzufuhren.

Die „„Trikuüne“ wird ſicherlich auch fernerhin den Kern und das Weſen Des-
jenigen bewahren was ihr bisher einen ſo günſtigen Erfolg geſichert hat. Jhre
Originglität und Eigenartigkeit in der Behandlung des Stoffes werden bleiben,
doch wird ſie dieſen Stoff noch mannichfaltiger und reichhalt ger zu geſtalten wiſ
ſen. Der Leſer wird die großen Ereigniſſe des Tages uberſichtlich und anz' ehend
dargeſtellt und mit kurzen und kräftigen Strichen die politiſche Lage gezeichnetnden; zugleich wird die „„Tribune fortfahren ein reiches Material ür die

nterhaltung zu bieten ſie wird das Reſidenzleben in allen Nuancen widerſpie
geln ſie wird ein vollſtändiges Bild der Lokalereigniſſe bieten ſie wird ihre war
nende Stimme gegen die Ausbeutung des Publikums, ſei es an dec Borſe oder
e geben das Feld des Rogians und Feuilletons wird ſtets auf's Beſte
vertreten ſein.

Die Berliner Weſpven anerkannt eines der beſten Witzblatter, werden
wie bisher mit der Tribüne in Verbindung bleiben und ſo greift man Mk
nicht fehl, wenn man dem Blatte auch in ſeiner jetzigen Erſcheinunagsweiſe un
namentlich bei dem bivigen Preis von 1 Thlr. 20 Sgr vierteljährlich für beide
Blätter (Tribune und Weſren) das zunſtigſte Prognoſtikon ſtellt. Die Tri-
bune“ wird einer freundlichen Aufnahme ſicher und ein um ſo mehr willkomme-
ner Gaſt ſein wenn ſie jetzt ſechs Mal in der Weche an die Thuren ihrer Leſer

klopft. (H. 12526.)
Zekanntmachungen.

Backſtein- Lieferung
für die

Weimar -Geraer Eisenbahn
Zu den Bahnhofsgebäuden der Weimar-Geraer Eiſenbahn

werden folgende Quanta gebrannte Mauerſteine (Normalformat)
erforderlich als

400 Mille incl. 120 Mille Verblendſteine für Weimar,

99 28 Mellingen,146 I II 46 II I II Schwabhauſen,Boe 112 Jena,153 I 52 II I II Göſchwitz,173 I II 66 II I Ro da17 Papiermühle,223 I I 75 I I Hermsdorf,Kraftsdorf,

17 „Töppeln,deren Lieferung im Ganzen oder getheilt im Wege der Submiſſion ver
geben werden ſoll.

Lieferungsbedingungen werden hier und in den Streckenbureaux
abgegeben und Offerten welche zu verſiegeln und mit entſprechender Auf-
ſchrift zu verſehen ſind ebenda bis zum 6. Juli d. J. entgegengenommen.

Jena, den 18. Juni 1874. Der Bau-Direktor,
Ernſt Kohl.

1 Paar braune Kutſchpferde, S-
jährig, auch einſpännig gefahren,
das eine gut geritten, ſtehen auch
einzeln billig zum Verkauf Ritter-

gut Tragarth b. Merſeburg.

10 bis 15,000 ſind auf
gute Landhypoth. auszuleihen und
auf Wunſch ſofort zahlbar.
V. A. Köppe, Halle a/S.,
a. d. Marienkirche 4.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Amtes Helmsdorf und Ritter-
guts Heiligenthal ſoll

Dienstag d. 30. Juni C.

Bruchmeister Cesuch.
Jch ſuche einen ſoliden Mann,

der im Stande iſt, das Brechen von
3000 Ruthen Kalkſteinen pro Jahr

Vorm. 11 Uhr im Accord zu übernehmen. Bedin
im hieſigen Gaſthauſe unter den im gung iſt fortwährende ſpecielle
Termine bekannt zu machenden Be Ueberwachung der Brüche. Contract

auf Jahre. tl. 51796dingungen verpachtet werden. auf Jahre. [tl. 51796.Die Hälfte der Pachtſumme iſt G. Mexnelius, Halberſtadt.
im Termine zu erlegen.

Heiraths-Gesuch.Das Rentamt zu Helmsdorf.
Ein tüch tiger Geſchäftsmann, 30

Jahr alt, von angenehmem Aeu-
ßern, welcher ein flottes Geſchäft
zu übernehmen beabſichtigt, ſucht
ſich mit einer Dame in den 20er
Jahren und 4 bis 6000 Ver-
mögen zu verbinden. Auf dieſes
reelle Geſuch ernſtlich reflektirende
geehrte Damen ſind gebeten. Adreſſ.
Briefe wenn möglich mit Photo-
graphie sub Chiffre H. 32922 in
das Annonecen-Büreau von
Haasenstein Vogler,
Leipzig Plauenſcher Platz Nr. 6,

Ein alter, aber noch im beſten
Zuſtande befindlicher Dampfkeſſel
von 21“ Länge, 5“ Durchmeſſer,
und zu 3 Atm. Ueberdruck, ſowie
eine alte aber brauchbare Förder-
maſchine mit 2 Stück 6 zölligen
Cylindern ſtehen zu verkaufen auf

Deutsche Grube
bei Bitterfeld.

Bauermeister Söhne.
Eine in der Küche und Molken-

wirthſchaft erfahrene Wirthſchafte-
rin wird zum 1. Juli auf ein klei-
neres Rittergut geſucht. Näheres niederzulegen. Discretion Ehren-
zu erfahren Bahnhofsſtraße Nr. 8, ſache. Nicht berückſichtigte Offer
Parterre, Vormittags.
Ein ſtarker und ein ſchwacher
neuer 1ſpänniger Leiterwagen ſind

ten werden ſofort retour geſchickt.

10 Morgen Klee verkaufe auf
zu verkaufen gr. Berlin Nr. 15. dem Stiele. Halle, Schulberg 6.



Auf eine Pachtung von ca. 1000 Morgen wird, da dem jetzigen
Pachter die alleinige Bewirthſchaftung zu groß iſt, ein junger Land-
wirth mit ca. 10,000 als Aſſocie geſucht. Dem Eintretenden
wird Gelegenheit geboten, die Wirthſchaft ſpäter allein zu übernehmen.

Näheres durch B. Kreuter, Weimar.

S Sp.Eis-Pommade.
Die vielſeitigen, ausgezeichneten Eigenſchaften dieſer von mir

ſchon über 40 Jahre bereiteten Specialität ſind längſt überall und in
allen Kreiſen anerkannt. Sie hat täuſchendes Ausſehen und ſchn ilzt
in der Hand wie Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln, beugt
der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt ſie auf, macht das Haar
kraus und lockig, und verdient wegen ihrer Billigkeit und äußerſt fei-
nen Parfüms den Vorzug vor allen feineren Pommaden.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Soeben iſt im Verlage von C. Merſtburger in Leipzig erſchienen
Ernſt Hentſchel, Aufgaben zum Zifferrechnen. Drit-

tes Heft (Stufe5 7). 27. umgearb. Aufl. (Reichsmünze). 2.9:
Untwortheft zu Heft I. u. II. 4 r

100 junge Hammel,Vortheilhafte Offerte. 50 M Keiſceſe
Ein nahrh. eſtaurat. ſtehen zur ſofortigen Abnahme auf

Gart. Lokal. Sommer und hem Herzogl. Rittergute Salz-
Winter im flott. Betriebe, 4 furth bei Zörbig
Morg. Garten mit tragbar.

re Theilhaber- Geſuch. Annoncen

Obſtbäum., Weinanl. c., Auf meinem Gute Beeſen-
durabl. gewölbt. Gebäud., ſtedt ſtehen ein Paar überzählige

Tanz- Ackerpferde zum Verkauf.
ſaal, 2 Kegelb., 10 Min. vor Ludwig Nette.
einer lebh. Kreisſtadt, 14 Mill. Ein Preſchwagen, 1- u.
Einw., Sitz vieler Behörd., Eiſenb. Aſpännig zu fahren, zu ver-Stat., ſehr angenehm gel. Hherrl. Faufen Landwehrſtr. 18.

Ausſicht, iſt mit angrenz. 2 Morg. Stelſe Geſuch
Feld zu verk. Feſter Preis Ein i e M en Jah5000 Anz. 1500 73 in junger ann von Jah-ren ſucht als Oekonomie Lehrlingel ſo en Stellung unter billigen Bedingun-
nerei, bietet auch angen. Wohn. en. Adr. mit Angabe derſelben
für Penſionaire, Rentiers c. Poste rest. B. M. Halle aſs
F. A. Köppe, Halle a/S., Eine anſtändige Perſon in geſetz

a. d. Marienkirche 4. ten Jahren wird zur Geſellſchaft u.
Ordnunghaltung der Wirthſchaft

Acht Pachtjahre einer Domaine zum ſofortigen Antritt geſucht.
in Oberheſſen ſollen cedirt werden. Adreſſen sub 4. C. 104 nimmt
Areal 540 Morgen Viehſtand beſt. Ed. Stückrath in der Exped. d.
a. 8 Pf. 42 St. Rindv., 180 St. Ztg. entgegen.

r Annahme Für ein junges Mädchen aus an
ca. 10, ſtändiger Familie, welche in derAdalbert Kriele, feinen Küche ſowie weiblichen Han

Brunoswarte 10b. grbeiten gründlich erfahren iſt, wird

rn per 1. Juli oder ſpäter eine StelleEin induſtrielles Etabliſſement zur Unterſtützung der Hausfrau ge
an einem größeren Fluſſe mit über ſucht. Gef. Off. unter H. 5588 b
100 Pferdekraft, in ſchönſter Lage ſind in der Annoncen- Expedition v.
und Knotenpunkt von 4 Bahnen Haasenstein Vogler
Sachſens, beſtehend aus Mahlmühle, in Halle a/S. niederzulegen.

ſchön. Felſenkeller.,

Papierfabrik, Spinnerei, Oeconomie u. 50 Acker vorzüglichen Bo
dens, iſt unter d. günſtigſten Be-
dingungen zu verkaufen. Adreſſen Jin 2 EU-Packeten à 11 ſo-
unter H. 32926. an die Herren wie TZündschnuven à St.
Haasenstein Vogler 2 empfiehltin Leipzig. Otto Ströhmer.

Bei Entnahme größerer Quan-Kaufgeſuch. titäten zum Fabrikpreis.
atteEin Kaufmann wünſcht eine PferdeWeide-Geſuch.

S er S ilt dHandelsmühle Preiſe W e el ehe d
von 30 bis 40,000 Thlrn. Kacht über im Freien bleiben kann.
zu kaufen. Adreſſen unter Chiffre Angabe der Verhältniſſe und Be-
B. 51798. befördert die Annon- dingungen werden erbeten
een- Expedition vonllaasen- der Adreſſe:
s h K. Wogler in Mag- C. Sachsse, Hohenthurm
eher

J

e

Sprengpulver

12,090 .72. werden zur erſten
Hypothek auf ein ſolides Fabrik
grundſtück von über doppeltem
Werthe baldigſt geſucht.

Privat-Bntbindung.

bei Ed. Stückrath in d. Exp. Leipzig, Markt 13, Treppe D.
d. Zig. niederzulegen. t ohn, Hebamme.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchhruckerei in Halle

Kladderadatſch,
Berliner Tageblatt

(23,000 Abonnenten),
ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Mosse,Kuciolf
Halle a/s., Brüderſtr. I I.

Auf der Grube Hermine
Henriette“ am „Dreierhauſe“

räumte beſte Feuerkohle bis auf
Weiteres das Hectoliter mit 1
Silbergroſchen verkauft.

Auf dem Rittergute Esperſtedt
bei Frankenhauſen findet zum 1.
Juli eine ältere Wirthſchafterin
Stellung. Näheres, nach Einſen-
dung guter Zeugniſſe, brieflich.

A. Lüttich.
Ein unverheiratheter Büreau-Die

ner wird zum 1. Juli zu engagi
ren geſucht. Meldungen unter Vor-

zeigung von Zeugniſſen bei dem
Baumeiſter von Tiedemann,
Hedwigſtraße 11.

Zuverläſſige Sandformer
finden ſofort lohnende Beſchäftigung
in der Eiſengießerei von

Hoddick G Röthe
in Weißenfels a Saale.

Ein tüchtiger Tapeziergehülfe
auf Möbelarbeit wird geſucht.

A. Wetzel, Tapezierer,
Weißenfels a/S.

Reiſegeld wird vergütet.

1 auch 2 Mädchen, welche Luſt
haben das Schneidern zu erlernen,
finden ſofort Aufnahme bei
Frau Brade in Landsberg.

Anatherin-Mundwaſſer
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-

Halliſche Zeitung,

Dr. Popp's

bei Ammendorf wird friſch abge

Ein junges Mädchen aus guter
Familie ſucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau, am liebſten in einer
kleinen Landwirthſchaft. Gefällige

Offerten erbittet unter E. B. peste
rest. Mühlhausen ((Thür.)

Wirthſchaftslehrl inge kann ich ſo
fort bei tüchtigen Wirthen placiren.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Ein anſt. junges Mädchen, wel
(ches gegenwärtig in einem größ.
Tap.-Geſchäft cond., ſucht p. 1. Juli
oder ſpäter in einem ſolchen oder
ähnl. Geſchäft Stellung. Näheres
b. Herrn Alex. RIau Leip-

Dureh 24 Jahre erprodt 3

Zahnarzt in Wien,
genießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen
einen europäiſchen Ruf, und eine Probe damit
wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen-

dung beſtimmen wie es denn auch von zahl
reichen Aerzten e r angerathen wird.
Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thlr. 1.
Dr. Popp's Anatherin Zahnpasta.

Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Verderben derſelben vorzubeugen. Jeder-
mann ſehr zu empfehlen.

Preis per Doſe 20 Sgr.
VegetabilischesSahnpulver.

Es reinigt die Zähne entfernt den ſo lä-
ſtigen Zahnſtein und die Glaſur der Zähne
nimmt an Weiße und Zartheit immer zu.

Preis per Schachtel i0 Sgr.
Zahnplombe

um Selbſtausfüllen hohler Zähne.
reits per Schachtel 1 Thlr. 15 Sgr.

Zu finden in den meiſten Apotheken Deutſch
lands ſowie in
Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. K. Sohulze, Apotheker.
in Alsleben A. Kolbe. Apotheker.
Haupt Depot in Berlin bei J. F. Schwarz
loſe Söhne Markgrafenſtraße 30.

e JDachziegel
und Hohlziegel vorräthig bei
August Mann Schiffsſaale.

Ein in der Quedlinburger
Ausſtellung gewonnenes ſchönes
2läufiges Jagdgewehr (lefau-
cheux) aus der Fabrik von Mor-
genroth in Gernrode, iſt bil-
lig zu verkaufen bei Bendheim,
Leipzigerſtraße Nr. 1.

Auf dem Kammergute Oldis-
leben ſtehen 200 Stück ſechszäh-
nige, geſunde wollreiche Hammel
zu verkaufen.

Brvihan
heute Sonnabend in der Neumarkts-
Brauerei bei Jul. Müller.

H. VSehmidt's Sommertheater,

(Brockenhaus.)
Sonnabend den 20. Juni:

Der Präſident. Onkel Moſes.

Koggenkleie,
nach Muſter, offerirt in Wagen
ladungen ab Chemnitz billigſt.

Reflektanten erfahren Näheres
auf gefäll. Anfragen sub C. E.
4 123 an die Annonc. Exp.
von Rudolf Mossein Chemnitz.

Eine Wohnung, 150 zum
1. October zu beziehen

Hr. Klausſtr. 7.

S Trotha.
Sonntag Tanzmuſik bei

gut beſetztem Orcheſter, wozu
freundlichſt einladet

E. Knoblauch.
Eine tüchtige Sänger-Ge-

ſellſchaft, A 5 Perſonen,

r2

zigerſtraße 103. wird auf 14 Tage bei ſehr
gutem Verdienſt zu engagi-

Für ein ländliches Colonial ken gewünſcht. Gef. AdrWaaren- Geſchäft wird per Zub. ren Ed. u
1. Juli er. ein ordentliches und rath in der Exped. d. Ztg.

unter

bei Landsberg, Prov. Sachſen.

ſelten Damen, welche in Stille ihre Nie
Gef. Of- derkunft abwarten wollen, finden bei

erten beliebe man unter A. B. 33 bill. Bedingungen freundl. Aufnahme bei freier Station.

u. Weißwaaren-- Geſchäft ſuche pr. von

ehrliches Mädchen, welchem gute niederzulegenEmpfehlungen zur Seite ſtehen, als T
Verkäuferin geſucht. (Fachkennt
z iſt nicht unbedingt nothwendig.)

ierauf Reflectirende wollen ſichmelden unter Chiffre H. Nr. 120. Todes Anzeige.
Post. rest. Kayng, Kreis Heute Mittag 112, Uhr wurde
Zeitz. unſer guter Vater und Schwieger
e re vaterFür mein Peſamenten-, Woll

h r

Familien Nachrichten
W a

0

Eduard von Köhring
Aue ſeinem langen und ſchweren1. Aug. a. c. ein junges Mädchen Leiden erlöſt, welches wir tiefbe-

mit gen auer Branchenkenntniß als trübt Freunden und Bekannten hier
zweite Verkäuferin. Salair 72 durch anzeigen.

Halle a S., den 19. Juni 1874.
Wilhelm Bützow und Frau

geb. von Köhring.
ECöthen, d. 18. Juni 1874.

Hch. Wendler.

D
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